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Stadt A.iel 
-Hauptamt-

1) An sämtliche Ratsherren! 

Kiel, den 5. Juli 1947. 

Am Wittwoch, dem 9.7.1947, wird die Sitzung der Stadtvertretung 
mit einem Vortrag des Referenten bei der Landesregierung Dipl.lng. 
H a a k e über einen 

Entwurf für die Neubaufreigabeordnung 

eingeleitet. 
Wegen der umfangreichen Tagesordnung wird der Beginn der Sitzung 
der Kämmerei sm gleichen Ta8e von 11 Uhr auf 10 Uhr vorverlegt. 

2) Zum Vorgang. 

Der Oberatadtd1rektor. 
/ 

/' 



Der OberbürgermeHter 194 

Arbeitsgebiet : !iauptamt 

, 
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~~!f1~~~g-
zu einer ~itzung de r ~ tadtvertre tung fuittwoch 
den 9 11 701947 " 15 Uhr,' im li.athaus , .ttatssaa,l. 

Offen t'licho 'S:i. t zun cr 
0 _. '. - ,. -- .. - .. - - ' - ., .. ,., - - , .. ~ .. 

~ §g ~ ~ 9. !~~~+}g ~" 
1. ~~~!"~~f' ~! Aufstellung einer Diens tanwei"s,ung für die Bearbeitung 

von vnugesuchen im ~inrte einer geordneten zukütnft~gen 
Au'fbau.planung nach dem Wiederaufbaugeset2. (Baufre~gabe
plan.) (Drso 239) " 

~~r!2~~~!~ ~~!~!E! atsher~ Wüstenberg. 
2. De~rifft: Bestellung eines stellvertr. , ·~assenlelters 

lerIchterstatter: ~tadtrat Schatz. ' ----------------_ . , 

3,. Betrifft: Not strom-Aggregat. (Drs. 196) 
~erlähterstatter: Stadtrat' Dr~ Hell.' . -----------------

4. Betrifft: Betriebsmitte l für die Kieler ~ate~ial~.aCha!~~~~bH·. ' 
~i~!§~!~~~!~~!~~i Stadtrat Nickelsen~ lD Dl) 

5. ~etrifft: Jahresrechnung 1940 (Drs. 202.) --------- . ß,erich te ra tat te r : Stad trö. t Nicke Isen. -------,- ---.. -----
6. Verschiedenes. 

~~.9~,~ 9. ff~!?-~!!2~~"" §! ~ ~~!?-~! 
~~g~§Qr~!.l~g!_ 

1. Betrifft: Ankauf eines Teilstückes des 0ommersbank-Grundstückes an 
-----~- ... - der lv'illestraße ,(Drs .. , 208) 
Berichterstatter: Stadtrat Sohatz. 
-------~----~---~ ~ 

2. Betrifft: J!.ntsohädtgung an Frau Hedel (l.irs. 209) 
~e r iöh tersta tter: Ra t 'sherr Wüstenberg •. ----------------- " 

3. Betrifft: Verbreiterung der Hol tenauerstr. (Drs'. 210). 
~errchters tat t er: ~atshe;rr lüstenberg,. . ------ - --- ..... ---.. - ... 

4 ~ Betrifft: Ankauf des GrundstUckes SChauburg, Sophienb1att Ecke 
------~-- Harmsstio (Drs. 21t). 
Berichters tatter; Stadtrat ,Schatz. -"...-_._-------_ .. .... -.. 

5. ~~~r~ff~i V~rkauf des Grunds tücks Herzog-Friedrich Straße 41, an 
, die h.EG (Drs 0 220) , , 

Ber ichtersta tter : Stadtrat Schatz~ _ ... ___ ... w,. _ ... _ .. _ .... _ •• ........ • 

6. ~~ .~!'~ ff~! \PJeJrlas Gung ejnes lndus triegrunds tückes an d,er St raße 
, Alte Weide,? an dj.e Fa. Fritz Süverkrup (Drs. 221). 

Berichterstatter : Stadtrat Schatz~ , -- ---- - - -- - .... -- -. _.. .-- . 
7. ~etrifft: Vorkaufsrecht Dal"lillstraß e 21 a (Drs. 222) 

~~~~~~1~~§~~!!~rl ' Stadtrat ~c hatz. . 

8 0 ~~!f.~:fft~ Verlc..luf eines 1 m brei,ten Streifens an Arp, Elmschenhagen 
~~!·~2h~~!~~~'~t~~:ri. St(HUra.t Scha ·Lz . ' . (Drs 223) 

.I', ~~~!:!ff~:. 6wangsvert1 tcigerung de s Grundstückes Al t'e Lübecker Uhaus-
. ~ee l (.~Ji ßentum U'tlleJ :trog eGmbH) (Drs. 224) 

~~!'~~~~~~~ ~~~~~~':. 0tadt~!J.t ~chat 2". ' ' 
~~~~!fft! Verktlilf eines lndustriegrundstUckes an der Straße Al 'te , 

Weide an die nolzbearbeitungsfirma ~pethmann (Drs. 225). 
~§richterstatter: Stadtrat Schatz. ---------------

Der Oberstadtdirektor. 

f , 



Der Hauptausschuß 
Stadtplanung und Bauwes l.n 

K i e 1 den 1. Juli 1947 

Betrifft,: hufsteIlung einer DienstanweiSl ng für die Be arbeitung von Baugesuchen im Sinne einer geordneten zukünftißen J.ufbauplanung nach dem Wiederaufbaugesetz. (Baufrei gabe-plan) _ _ 
Bericht~tatterJ~Ratsherr W ü s t e n b erg 
J.ntragt J.uftrag an die hbteilung Stadtplanung, I in Zus ammenarbeit mit dem Pmanungsamt und dem Unterausschuß für die Vorprüfung von Bauvorhnben die planmäßigen Unterlagen für diese Dienstanweisung auszuarbe:1,ten, den Baufreigabeplan aufzustellen und vorzulegen. 

_~ ~~ _S_!_~_~_g_~_~_g~!_ 

Der Gene±albebauungsplan wurde ' durch das StadtbBUamt auf
gestellt. Er stellt das zu erreichende Wunschbild des' End
zustandes für den hufbau der zerstört en Stadt Kiel dar. Zwi
schen ihm und dem aUßenblicklichen Zustand wird ein Zeit
raum von ~twa 25 bis 30 Jahren liegen. Eine Generat ion wird 
in der 5tad~ei b~ulichcn Zuständen leben müsse~, die kei
neswegs den früher vorhanden gewesenen noch den erträumten 
entsprechen werden. Unsere J.ufgabc muß es , während des ge -. , planten Neuaufbaues sein, diesen Menschen ein möglichst 
erträgliChes Leben zu sichern. Ein Neuaufbau der großräumig 
zerstört en Stadtteile kann mit im i.ugenblick verfügbaren 
baute~hnischen Mitteln nicht in befriedigender Form durchy 
geführt werden. Mange l an Baumaterial und andere e inengende 
Umstände würden eine B8bauung hervorbringen, die nicht ein-. 
mal denprimitivsten Bedürfni s sen genügen kann. I mme rhin 

, 
, wird sie aber so bes tändig sein, daß e1elange Jahre stehen 

bleibt. Zuverhindern, daß derartige Bauten nicht einem wirk
lichen Neuaufbau der Stadt entgegenstehen, ist eine der inf
gaben unserer heutigen Zeit. Es ist erforderlich, die für , 
eine großzügige BebaU1.mg gee i gne ten Inächen eiher späteren . 
baut echnisch und buukulturell wertvollen ßrschließung frei
zuhal t en. Um sowohl dcr Bürgerschaft der Stadt als auch sämt.· 
~ichen bearbei t enden Di enstst ellen eine einheitliche Grund-

~ l age für die st adtplan€ri sche J.bsichten zu schäffen, ist fol
gende Dienstanweisung für die Bearbeitung von Baugesuchen vor
gesehen: 

f 
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ItBaufrei gaboCLJ1t räge sind von vornhor f; in abzul E.'hen, wenn dl c 
ßauobj ekt e sich nicht dem von der 5tadtgertr ctung' beschlos
s enen Bnufrei gabeplan einfügen. husnahmen kann der De zernont 
des I.rbe,i tsg ebietes St ad tplanung nd BauweSf; n ausspr t: chen ~, 

wenn sie der zuständige Ausschuß der Stadtvertrotung aus be 
de'r en G~ünden für erforderlich oder vertretb ar erklärt l1a t." 
Durch di es e MaßnahmeR soll eine hufbau-Planung der Stadt 
.ermögl icht werden, die stufenweise durchgeführt wird ~ Die 
vi el on Bauvorhaben, die an die Stadt heran8~tragen werden, 
können planerisch nur richtig einßc fügt werd~n, wenn der GG ~ 

s amt aufbau geordnet und gelenkt wird. Geht man von dem 
erJ)&J t en,~:n.stt<iU.l~ .~_o.zial und baukünstl erisch we/Uyoll e.n Bau" 

bestand aus,, ' so kann man zunächst nur auf dem Wege der l~b 

dung der vorhandenen ,Bebauung Wertvoll es leisten. Bei Unter
scheidung zwischen Instandsetzungsg(bi ct en, Jufbaugebieten, 
Bauver botsgebiet en und ~andg c: b:1e t en ist ein tl:n~~fr(; i~. 
Bearb ti tung möglich. Es ist damit verhältnismäßi g weitgehend 
die Gewähr gegeben, da(j die Wirklichkei t mit den 1.bsichten 
der Pl anung in Üb ereinsti~ung gebracht wer den kann . Eine 

' kmare Durchführung der Planungsabsicht t n und' der en Kontrol~ 
ist durch das bauaufsichtsamt möglich, wenn für Ordnung i 
don einzlenen Planungsabschn1tten gesorgt wird. Die zur B~' 

. ~ e 
urteilung der Bauvorhaben eingesetzten ~usschüsse sowohl 
die Beamten der Stadtv0rwaltung und letzten Endes 3~ch die 
Bevölkerung selbst können sich einen guten Üb erblick über 

. . . zel 
Ihnen zust ehenden Mög11chkei ten verschaffenl- wenn dJ.(; ein 
nen B~u3bschnitte begr enzt und fixi ert worden sind. Die ße

U
-

stoffbewir tschElftung wird alm.rch die neue Baufrei gnbc ordnung 
der Landesreg i erung Wt: sentlich verei nf acht werden. Es rnuß 

di e Gevtihr gegeben sein, da ß den Wüns chen der Stadtplanunf 
stets ent sprochen wird. J~lle 'Bauvor haben sind auch k-unf d 

B die 13~l~ .baufrei gabepflichtig, e l e ichgUltig , ob der auherr 
stoffe i m Besitz ha t oder nicht. 

Ra t sherr W 1.1 s t G n b e r b 

. " 



" , ..... ) __ . ___ __ . __ ... __ . .... ____ . ________ . ___ .~ _______ ._ .1----- - -~------- ---- ---- --------- - --- ._- ----. - ... - ..... - .--- -.. . --.- --- - - - ---- --' ,T ' I . 'B d B I :0 .. d ;~!.; .. _ ~!.~F.~ ~_ .. __ . -.- ___ ~. 1?~_~.2g!:.~~p.~- .. __ _____ ~-~~~~~~Q--~E- - ~~~F~!i~- -_ --~ __ !:e;~?-._~g_ - . . -_ .. - -. - - _.- --- -- --- - ----- .. --.'1 I ~~:kXlU 'Bombenschäden . ' Erlaubt .. ~etterfestmachung uo' Es :1 .st hie:;:- an das Ge bi e t gedacht~ : Instandse t zu..'1g~- sind wei träurnig :Instandsetzung der Gebäude 1 : das wede r 7 :")!il s täd"tebeuli.chens sozi-: ~~e~. : verteilt u.L,Verhältrhs ~i~ we~ger als 50 % be- : ale?, noch vo~ bau~turellen Stand--I 'z o d.Gesamtbebau~'1g lschad1gt s1nd. I p~t aus Wer~e besl~ zto Der Auf-: !leicht. :Verbotena Alle Neubaut~n uo : ba~ be3ieht s~c~' lediglich auf die , 
t II!standsetzung der 'Gebaude , ' "Brhal·tu.:lß der Ba"J.suostanz .., .: : d1e mehr als 50% beschädigt : Ggf.. sind die .Baublocks auszukärr:men i • ,: sind. : u.. HofbebauU:1.i:< ge I:1" Bauordnung zu : ; , , 

I verbieten~ We v;n d1e Gebäude weniger ::..._ . ~_ .. ____ . __ _ ... ___ _ . ___ ~ .. _______________ ..: ___ 1_ ... __________ ________________ .:. ~ ~!:~_ 2~_ E~~~! 19-~g~ _ ~~-p.~~~. __ __________ _ ;2 :Aufbaugebie t :~ombenschäden sind :Erlaubto Wetterfestmachung uo ~ Es ist bi er (~ das Gebiet gedacht s : ' : weiträumig vertei..l t : Ins tandsetzung von BaukuJ. tu- : das im großen '1.D.d ganzen städtebau-I , uoio Verhb.l tnis zu 'rell wertlosen Gebäuden, die I lich,s0zial U o tJ;::nikul turell wertvoll I .• _ • - : d~r Gesamtbebauung :weniger als 50% beschädigt ! ist. Sein Aufbau s ·:>11 ein befridi-Csfa t e r N~edet,IDlttel. :sind~ Neubau von Baulückenbe-: ~endes Ergebnis darstelle~Q Hier au bauge }:);:ete), . . I ba\1ung u. 'jviederaufbau v .. bau- ! :..st zue r st Ei.~ · ·.?~S_t.?dtplanung durch-I j :r~turel1 wertvollen Gebäu- : zuführen. , I , I den, auch, wenn sie bis 100% : ~--~_ . __ ._- _.---__ - ___ ~ __________ ~ ________ +~~E~~~!~·_~~~.! _____ .. _____ ~ ___ : ______________ .. . ,, _____ _ ________ . _________ , '30 ! Bauverbotsge- 'Bombenschäden sind I.Erlaubte. Nur primitivste Form! Es ist hier a r. die Großschadensgebiete I , ... - ....' , d W tt f t h .. ----i d . 11 . 
, ' Ele \, , dicht gesätuoi.Ver- • er ·e er e~ m.a? un~ !\.eine I ge acht. S1e f'O en einem ge-i :hältrds zu der Ge- :Bauwerte mehr investieren. ~ Rchlossene~ Ns~ufbau freigehalten : (spEttere Neubau$amtbebauung schwer~ :Verboten. Alles andere. ! werden, dessen 1_ l.uptaufgabe es ist, I I bereiche) , , ~ diese Flächen ei :aer zukünftigen ~ ._-: . ----~ ._ ---:-- ____ -~ _____ ..: ______________ ~ _ __ __ _ _ ... ______ -----~_!1-9!§~~~-~§!?~~!l!:lg-2ff§fl--~!?--fl~1~§!?-.!-----'4 ,Randgeblete 'Verschiedene Zer- . IErlaüB~. We~~erres~macfiung U· I Es ist hier an d~e Gebiete geaacht ! : : störungsgrade von Baft-Instandsetzung dd.Gebäude, i deren beYOfzu J·ter Aufbau .. etner ge&{wd-: ~ : gebieten,die außer- : die mehr als 50% beschädigt : ~en KerntJ1 .. C1~ lJD. zersto: en .. St'ao1;-I • 'halb des geschlosseli.sind. l l.nnern gefähr11ch wird. S~e mussen : : :nen Ortsbildes von ' : . ,beim Neubau solange zurückstehen, : : - : Kiel liegen.: : sie es der Aufbau der Stadt Kiel er-

II __ ~ _______________ L _____ ~ ______________ ~ ________ ~ _________________ ~ __ ~!P!~~~!~ ____________________________ __ M 

Anmerkung: 7enn über den Zerstörungsgrad Zweifel bestehen~ entscheidet die s!ädtabsuliche Beurteilung über die Instandsetzungswürdigkeit. 
~ 



H8.Uptausschuß 
!Ur Personaljragen - - .. 

Drucksache 193 ... -_._--------_ .... -
K i e 1 • den 17. Mai. , 947 

ie1r,.J .ßestellung eines ste~lvertretenden Ksssenleiters. 
er~Mte;[§tatter: Stadtrat Schatz ' >, 

J.n:trwu Stl;\dtoberinspektor Vv 0 1 f f der ÖtadtvertretWlg 
zur 'Wahl als stellvertr. Xassenle1ter vorzuschlagen. 

BegIAAdu.npj1 

NadQ den Best1mmungen des § 94 der D.G.O. muß für die Stadtver
wa~tung Kiel neben dem Kassenleiter ein Stellvertreter bestellt 
werden. Während der Kassenleiter selbs~icht in einer sonstigen 
Stellung innerhalb der Verwaltung beschäftigt werden darf, kann 
sein Stellvertreter gleichzeiti~ ein anderes J~t 1n der Gemeinde 
bekleiden. Der ~crsonalausschuß hat in seiner Sitaung am 5.5.41 
beschlossen, für die Stelle des stellvertretenden Kaesenleitere 
Stadtoberins~ektor W 0 1 t f vom Kämmereiamt - Sekretariat '. 
in Vorschlag Z~ bringen. Wolf! 1st am 11.7.1886 geboren und 
befindet sich seit dem Jahre 1908 im städtischen Dienst. Wegen 
seiner langjäh~1gen ~ätigkeit im Kassendlenst ist er tür die 
vorgesehene Stellung besonders geeignet. 

Stadtrat S c hat I 

Drucksache 196 
-~~~---~--------

Der ~auptaus8ehuß 
f\k dae Gesundhel tswesen 

K 1 € 1 , dep 3. Juni '947 

.. - .. .. .; 

- B;~t~ft~1 Notstrom~egat. 
B h rsta~ter, Herr Stadtrat Dr. ' H e 11. 
+nt .. NP -:Bere1 tstellung von 26'.600 f -- RM bei d er neu einzuriehtItMt 

den Haushaltsstelle 532/90~ mit der Bezei~ung vEin-
und ~u8bau eines Notstrommaggregats· unter 4ntnabme 
aUB den Vorbehaltsmitteln der Haushaltsstelle 98/791, 

jl3egrjinc).ung; 

Die Versorgung der Ktanken Bowie ~1e Durchtührung der ambu. 
lanten Behandlung und der Röntge~autnähmen leiden sehr unter de~ 

. auftretenden ~usfall de~ elektrischen Energie. ßie führen dazu, 
dem Ankaut eines 80 KVh vollautomatischen Notetromaggretatee 
näherzutreten, der dem Luftschutzbunker "Schützenwallft ' entnom
men warQen sollte. In J~erkennung eines un~bwe1sbaren Bedürfn1.~ 
ses hat Aer Oberbürgermeister - hrbeitsgebiet Kämmere1verwal t uac 
- am 19.12.1945 - bei der Haushaltsstelle 522/901 , - Resteyer
waltung - rur die Beschaffung und den Einbau dieses Notstrom· 
aggregates eine SUlllIlle von 61.750, .... RM bewilligt, wovon auf 0 er 
eigentlichen '~aut rd. 30, 500 -- RM entfallen. Diese Summe i ~j t 
in den Voranschlag 1945 eingestellt und in die ResUverwaltung 
1946 übernommen, worden. Da während de6 Etatajahres 1946 keine 
husgaben geleistet worden sind, mußte ' die a.Zt. bereitgestell
ten Mittel autgrund einer J.nordnung der Lilndesreg1crung gestr~. 
ehen werden. 
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• 

Die :Beschaffung des J.\J u ~, 9~,: r0 1""9.['g l'c. t C,s :~'r di.e städt. Kran
kenanst A.l t in der M:~ '~z straße wird nach wi e v.Jr für notwendig 
und dringlich gehalten, da die ErfahrungGn gezeigt haben, daß, 
die Stromversorgung während der Zwischenz ~it nicht besser gewor~ 
den und die Kohl~nversorgunc sich S09ur schlechter gestaltet hat. 
~uch werden die icizungsanlagen vom nusfall des el€ktrischen 
~troms betroffcno 

Es kommt noch hinzu 9 daß mit der Möglichkeit zU rechnen ist, 
daß von der Mili tärregi.::::rung sämtli.che Bunker bis zum Dezember 
1948 gesprengt werdeno Eine genaue Zeitangabe uhd die Bitte, 
rechtzeitig von dGn Sprengungen der einzelnen Bunker unter
richtet zu werden, wurde von der hiesigen Dienststelle der Mili
tärregie rung mit dem Hinweis abg€:l ehnt, daß die Sprengungsbe
fehle von übergeordnetem DienststElle kurzfristig erteilt wer" 
den. Wir glauben also, den ZGi tpunkt für gekOlllJ.nen anzusehen, 
nunmehr sich darüber schntsig zu werden', das Notstromaggregat 
ruf die Stadt zu übernehrrena , L8ider ist es nicht mehr mt5g1ich, 
das Gerät in das Eigentum der Stadt Kiel zu ~~,berführen, sondern 
es kann nur angemi·et et werden. Der 1.us "' chuß für das Gesundre i ts .. 
wesen ist trotzdem der Meinung, daß die erforderlichen, Mittel 
für den hus- und Einbau zur V~fügung gestellt werden sollen, 
um nicht diese's wertvolle 1.ggregat zu verlieren. Es b esteht 
die Möglichkeit, das 1.ggregat im Geb~ude der alten Desinfektions· 
anstalt auf dem Gelände der städtischen Krankenanstalt e inzu
bauen. Die Kosten für den maschinenbnulichen und ~ektrischen 
Teil bis zur.}1etri ebsfcrtigen l.ufstellung des ;.gt; egates wer
den von der aschi~e~bnuabt e ilun~ auf 22.000,-- RM und die Kos-~ 

ston für di e baulichen Veränderunßen nuf 4.000,-- RM geschätzt., 1 
da~ insgesamt 26.000,-- RM aufzuwondGn ätnd. Daneben schätzen . 
eine monatlich zu zahlende Miete ' auf rd. 60, - .. RM. Diese Miete 
wird aUG dem Titel 2~640 abzugelten sein. Falls ~ine Titel
erhöhung aus diesem Grunde später notwendig wird, muß diese 
vorbehal~~L ~~~~~e~ n 

Stadtrat Dr • Hell 

, . .. . ... 

f . ' ~' 

t .' , 4 , 
. IS , 
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! 
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Finanzausschuß 
I 

Kiel : den 5. Juni 1947. 

Betr.: Betriebsmittel f ür die Ki eüe r lV! cJ t eria lb eschaffungs G.rn.b.H. 
TerIChterstatter: Stadtrat Nickelseno 
ÄntrClg: Zus timmWig zur Bel egung eines Le trage s von 250.000 RM 

aus fr eien Kassenmitteln bei der Ka.eler IvLaterialbeschaffungs
GmbH. auf deren Girokonto Nro K 390035 der Kieler Spar- und 
Leihkasse. 

JUn 11. April 1947 ist die Kieler Mate rialbeschaffungs ... G.m.b.H. 
gegründe t worden. Das Stammkapital beträgt 100.OUO l-m'l, wovon. . 
die Stadtgaeeinde Ki€l 99.000 lli~ und die Kieler Wohnungsbaugese1l
schaft 1.000 h1V.t übernommen haben. Es handel t sich um e-ine Eigen
Gesellschaft der Stadt Kiel. 

In der ersten Gesellschaftersitzung 'Hurde Stadt-Baudmspektor 

5 

~ run 8 einstimmig mum Geschäftsführer gewählt und beschlossen, 
daß die Finanzierung größerer Geschäfte und die Übernahme der städti- > 

sehen Läger notfa~ls durch zin.slose Kr edi te seitens der St·adt er- .. 
folgen soll. Der Ge schäftsführer de r Kieler ~~teria1beschaffung8-I.mb.l. 
hot um pereitstellung eines Betriebsmittelkredits von ~0.000 RM bei ~ 
der ~ieler- Spar- und 1eihkas s e auf Girokonto Nr. K.39~5 gebeten. Dl •• 
deckung des je nach Bedarf in Anspruch Z~ nehmenden ~redit8 soll aua ..a 

. laufenden Einnahmen der G.m.b.H. vorgenommen werden. Die Gesellsohafi 
bittet um baldigste Überweisung, da Hechnungen von ca. 100.000 RM 
überfällig sind. ' -

Da 6S sich um eine Eigen-Gesellschaft der Stadt KAndelt, wird 
Vorgesohlagen, die z.Zt. fr eien-~assenmittel der Stadt in Höhe des 
Bet~agee vnn 250.000 RM in Anspruch zu nehmen und in dieser ~öhe bei 
der Kieler Materialbesohaffungs-G.m.b.H. zu belegen. 

Von einer Verzinsung kann z.Zt. abgesehen werden, da die Stadt 
auch sonst von der Spar- und Le ihkasse keine Zinsen erhält. 

Es erscheint aber zweckmäCig, den j ederzei tigen rtUckruf dieser -

d
ap1talsbelegung sowie eine Verzinsung desselben vorzusehen, sobald 
1e Kieler Materialbesohaffungs-G.m.b.H. eigene Einnahmen erzielt 

Oder die Kieler ~par- und Leihkas se wieder Zinsen ß1bt. -

d Naoh Ziffer 71 de~ neuen Deutschen ~ emeindeordnung dürfen Vertreter 
der Gemeinde in dem Vorstand, dem Aufsichtsrat einer Gesellschaft, an 
er Gemeinden mit mehr als 75 von Runder bet eiligt sind, einer hufnahm. 

~Ion Darlehen und Kassenkredit nur mit Gene hmigung de~ Aufsichtsbehörde 
USt1mmen. 

Es erscheint daher zwockmiißi.g ~ die Zustimmung de r hufsicht s\ehörde 
naChträglich einzuho,ilen " 

Ni~k L-l lseno 
:3tadtrat. 

• 
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i'inanzausschuß · Kiel, den 18 . Mai 1947. 

~~!!~l uahresrechnUpg 1940. ~ 
Berichterstatter: Stadtrat Nic ke lsen. 
;;i;;;l-G;~;~~~~ng des Abschlusses der ~ahresrechnung 1940 und 

Entlastungsarteilung der städtischen Kassen- und Rechnungs
beamten. 

Infolge d~ s Kr:.ages sind die stä dtischen Jahresrechnungen von 1938 
an nicht mehr in dem vorgeschriebenen Umfange geprüft worden. Die 
~andesreg1e rung Schleswig-Ho1stein hat angeordnet, daß die Jahres· 
rechnungen wieder retchtzei§ig und ordnungsmäßig zu prUfen sind, 
und zwar beginnend mit der Jahresrechnung für 1945. FUr die J~hres
rechnungen früherer Jahre , genügt es, ~aß das heChnungsprüfungsamt di~ 
Abscblußzahlungen und ihre richtige Ubernahm in die folgenden Recb 

nungsjahre ~achprUft. ' " 
D1 a Jahresrechnung für 1940 ist, vom st~dtischen heChnungsprüfungs8J1lt ~ 

. in beschränktem Umfange geprüft worden. 

" l~ach dem abschriftlich beigefüg"t en Schlußbericht des neohnungsprU:t'Ung, 
.amtes v '". ' 22.4.47 haben si-ch keine wes entlichen Be~~.t~ndungen ergebetl 

I 

,. 

" 

Nickelsen 
, Stadtrat. 

" ' 

I 

, 



hechnunJ sp r Üfungsamt. Ki e l , den 2 2~ hpril l S 

Sc L.lußbericht, ---:-""'"-._-----:-:--.--
über die Prüfung de r ,uaushllll tsrechnung de r Stadt ' Kj.e l für das ,(;chnunt?s, 

jahr 1.9400 ' , 

- - - - ... 

Der ber'e1ts vom 'hecbnungsprüfungsamt fertiggestellte SchJ.u1?l~eri?h t 
ne,bs t sämtliQhen PrLifungsergebn:i..ssen für das Jahr 1940 t s,ow~e d~e 
hkten der Kämmereiverwaltung mit Jon ,JahresabschlUss en 1940-1942 
sind anläßlich eines ßom'benangrlffes im !\Il.ai 1)44 mit verni9h te t wor- ' 
den. " ' 

Der sChiußberi'cht muß sich 'daher auf folgende .h.ngaben be.tschränken: 

Unter Berücksichtigung des Üöerschuss e s ' der Re stevE;rW?ltung von 
l14.664,19 RM (im Vorjahre 151.577,47 RlVl) u.nd des Üb e rs'chusses de:r 
laufenden Verwaltung in Höhe VO!l 4.586 9 479,16 Rivl (im Vurjahre , 
3.336.5'06,87 RM) beträgt der Ge samtübers chuß für 1940 RM 4./70111-143 ,t35 
(im Vorjahre. 3.4880084,34 RM)~ , ' . , 

Di'eser Überschuß lIPlrde durch den Nachtragshaushalt 1941 wie folgt 
yerwandt: ' , ..-

die Betriebsrnittelrücklage An 

" tI .JUlgem. Ausgl~ichsrü6klage 
" • fl SonderrUcklage für Sachwerterhaltung 
• ~ " ~ ' für di~ Vollkanalisation 

}I'ür 
Zur 

. Ostufer 
zusätzliohe Schuldentilgung 
Finanzie rung von Ausgaben 

zus.: 

20 1J.43 t--
1 qOOOOOO',--
1.5,00000,," -

500000,--
1 .. 000000, ... -

_____ 5~QQ.Qh:.::-

4.7010143,:--

, l~ach einer 'von dem damaligen ~eit.er des hechnungsprUfWlgsamtes 
Verw.Dir.Raf·fel- abgegebenen Erklärung ist die Stadtrechnung 1940 
in beschränktem Umfange geprüft worden. Wesentliche Beanstandungen 
lagen nicht vor. . , 

~1e .t>r~tung i :st somit. im Rahmen der ,für dfe Haushaltsrechnungen 
940 - .1944 von der tandesverwaltung -,Amt für Inneres - I K 1/33 

22 v. 1.X.46 zug.estanc,ienen Prüfungserleichterungen erfolgt. , 

Die ßÜ!O- und ' Nebenkassen wurden einmalig, die' Stadthauptkasse; die 
lCass e der Stadtwerke und die SohlachthDfkasse zweimal U1.l'Ve r mutet . 

. ~e~rUf,t. Inf, o~ge der durch den Krieg bedj.ngten Personalverminderung 
r Olgte die .Pr ü fung ?-llgemein in beschränktem Umfange . 

gez .. Fenske . 

, 



S t a d t K i e 1 
Der Oberbürge rmeister 

Kiel,den 7. Juli 1947 

Erucksache 25 ·~ -_ .... ----~------ ... -

Betriffts Um- und NeLlbesetzung yon ALlS s chüssen. 
-----~-----...-- • 
~!:!C?h!~!:statter: Oberbürge rmeister Gay k • 
~~ Zustimmllllg zu den Vorschlägen. 

au.sgesghieden: 

neu.s -

stad trat Wal ter Kowalewski, SPD J 

. Kiel-Frtaort, Gorch-Fockstr •. 24 

Tim m t . 

Kiol, Mettlaohst~aße 11 

gez. Gay k 

Oberbürgermeister 



... tadt Kiel 

.. Hauptamt. Kiel, den 5, Juli 1947 • 

An alle. hatsherren! 

Am 4W!ittwoch, dem 9.7.19 47, wird die Sitzung de'r ~t.adtvertr~tWlg . 

mit ,einem Vortrag des neferenten bei der Landesregierung Dipl.lng. 

H a a k e Uber einen 

~ntwurf fUr die Neubaufreigabeordnung 

eingele1 tet. 
We~en der umfangreichen Tagesordnung wird der Beginn der Sitzung 

4 

der 'Kämmerei am gleichen Tage von 11 Uhr auf 10 ,Uhr vorverlegt. 

Der OberBtadtdir~ktor. 
Lehmkuh1 • . 



__ ~~!_E!~S~~~2h§_~2§ __ 
Schlußbe'richt --------- -- ."' _ .. -

über die Prüfung d~r Haushaltsrechnung dBr Stadt Kiel 
"für das liechnungsjahr 1941" .. 

Die Akten des Kämmereiamtes mit den ~rläuterungen zu den Jahres
abschlüssen 1940 - 1942, die zur Darste~lung des vergleichenden 
Gesamtergebnisses der Jahresabschlüsse 1941/1940 henötigt werden, 
sind durch Bombenangriff im Mai 1944 vernichtet worden. Bei der 
nachstehenden Wiedergabe des Abschlußergebnisses muß daher diesem 
Umstand Rechnung getragen werden •. 

" " 

Das Rechnungsjanr 1941 schließt im ordentlichen Haushalt ab mit 
eiher: ' 

Solleinnmijle von' • 
Sollausgabe von 
Mithin Uberschuß der Ifd.Verw. 
Dazu: Ubersch. d, Restverwalt. 
GesamtUberschuß 1941 
Gesamtüberschuß 1940 

71.682.592,;2 RM 
...ß.L.l'12. 104.87 RM_ 

3.910,487,65 RM 
95.490,91.RM 

4.005.978,56 RM 
4.701.143.35 RM 

Der ÜbersGhuß wurde durch Nach~ragshaushamtsplan I/1942 wie folgt 
verwandt: 

An die .rletriebsmi t t elrüc'lclage 328.703, - - RM 
n- " allgem .Ausgl eichsrUcklage 877 , 276, -- RM 

I ' n 11 GrunderwerbsrÜ"cklage 2,000.000, -- RM 
~ das allgem. Kapitalvermögen 800.000,-- RM 

Summe wie oben 4. 005. 9"19. -- ruf-
Das Absinken des ÜberSChuss es ist die , Folge der Kriegsmaßnahmen, 
durch die einerseits eine starke Einschränkung des Geschäftsbe
tr!ebes von Dienststellen, anderers eits , die Übertragung neuer Ar-
bei tsgebiete veranlaßt wurde . ~in Vergleich der Rechnungsergebnissn (
der Einzelpläne und Haushai tsabschni tte gegenüber dem Vorjahre er·~ 
übrigt sich daher wegen der vorliegenden anormalen Kriegsverhältn~e 

, . . 
Die Kasse der Stadtwerke wurde ' zweimal, die Stadthauptk~Bse, die 
Schlachthofkass'e, sowie die übrigen Büro- und Nebenkassen, wurden f.; 

mal unvermutet geprüft . Die Prüfung der Kassen erfolgte allgemein 
in beschränktem Umfange: 
Nach einem späteren Erlaß des RMdI vom 16. Oktober 1944 - Z 7014/44-
3000 sind die Kass~nprüfungen f~ dii Krlegsdauer auf das zur Ge
währleistung der ~assensicherh8it unbedinst erforderliche Maß zu be-
schränken. " I 
FUr die Prüfung der tiaushaltsrechnungen 1940/1944 hat die Landes
verwaltung - Atj.t fUr Inneres - mit Vel'f< gung vom 1. Oktober 1946 -
I K 1/338.21 - folgende Erleichterungen zuge'standen2 -" 

a) Vorprüfung der lia,u s 118,1 tsnnschlüsse nur hinsichtlich der 
rechnerischen Richtigkeit~d-fhre-ilfbe;nahme ' in die Haushaltsrech-
nungen der folgenden Rechnungsjahre, , 
. b) stichprobenweisG Prüfung der Belege in jeder Hinsicht. 

c) genauere :PrUf'ung von hervorgetretenen Abweichungen, wie er
heblichen HaushaltsUberschreitunßen, auffälligen Einnahmefällen. 
pp. 

__ ~ ____________________________________________ ~ _____ i , 



Zu a) 

zu b) 

zu c) 

- 2 -
Di e Prüfung ist anordnul1gsgemäß dur chgeführt. 

- Keine Beans t andungen 
Bei der stichp:cobenwE:isen Prüfung der belege ergaben sich V 
s töss e und Unt erlae sun3en a l lgemeiner Art gegen die bestehen
den VOTschrtften und Be s t immlmgen. Pie zu erhebenen Bean
standungen w?ren nich~ derart wesentli ch, daß ihre Aufnahme 
in den ;>chlußbericht angeb:l:acht erscheint. Mit Rücksicht .auf 
die inzwischen verfloss ene ·Zeit, die geändert en Verhältnisse 
und den vielfachEn Personalwechs E: l wurde :von einer Weiter .. 
verf olgung Abstand genoIl,lDlen. . 
Der claushaltsplan 1941 ist nach dem Stande vom 1.0ktober 194' 
überholt worden. Die ~estge stellten und noch bis RahresschluJ 
zu erwartenden Verw1derungen sind im 2. Nachtragshaushalts~ t 
plan 1941, de r in der Ausgabe mit 3.675,670,-~ RM abschließ. 

zusammengetaßt. Die Hauptver änderunaen haben sich auf der ~ • 
gabense~te ergeben. Hier entstehen bei allen Haushaltsab
schnitten Mehrausgaben durch Wegfall des Familienunterhalts 
für zur Wehrmacht eingezogene, nicht beamtete Gefolgschafts"'! 
mitglieder. Außerdem sind ab 1. April 1941 die GrundlBhne 1 
Zuschläge für Arbeiter erhöht worden. Andererseits sind Er~ 
sparni s ~e zu ver~eichnen bei den Unterhaltungskosten für Ge ... ~ 
bäude, Straßen, ~~hmuckanlagen usw. wegen Arbeiter- und Mate 
:tialsmangf; ls. 

, A. e.i.M..~1l.:. . 
1.) Ein starker Einnahmeausta.ll aus dem Kca.rtenverkauf zeigte sich 

beim Stadttheater Haushaltsstelle ~201230, das durch eine _~:~I 
liche Sprengbombe schwer< beschädigt wurde, daß e#s geschlossen 
werden mußte. Die zu erwartende Mindereinnahme wurde mit . rund 
300.000,-- RM in den Nachtrag Ir 1941 eingesetzt. Bis zum JEh 
schluß hat sich der EinnahmeauefalYauf rd. 374.000,-- Rl~ er
höht. 

2.) Mit I'd. '00.000.-- RM + 75.000,-- RM sind auch die Einnahmen 
~eim SeE:grenz$chlachthof . - Haushalt sstelle 7112/23 hinter d6 . 
ErwartUngen. zurückgeblieben. Der Grund hierrur-fst in der stat 
vermiriderten Schweinee1nfuhr zu suchen. . . , 

,~) Aus dem gleichen Grullde tmd durch MiE!teausgall haben sich auc' 
die Einnahmen des Kühl- und Gefrierhauses ~ Haushaltsstelle 
111](23 um rd. 100.000,-- RM vermindert. 

4.) Eine rü~kläufige mendenz ergab sich bei der G~Underwerbs- unO~ 
bei der Vergnügungssteuer - Haushaltsstelle 94/100 und 94/1 / 
mit Mindereinnahmen von a) rd. 157.000,-- ~d b) 140~OO,~~ 
entstanden a) durch flauen l1rundstücks},landel und b) durch de.s 
bestehende Tanzvetbot und die zers törten Theater. 

5.) Ha:.u..§haltsslelJ,~. J..1L1.l!. Mindereinnahmen von rd. -100"000, -~ RPl 
durch Rückgang der Baugebühren infolge St11legung von Bauten 
fortschre1t~hde Baustoffverknappung und verschärfte Sparma 

6.) HaJlshaltsst~U~23L14t Ve l'minderung der Schulgeldelnnahman uJJl 
rd. 50.000,-" ]l1 durch Abgang der älteren Schüler zur U 

!. ~u~gaben. 
Neben .den bereits erwähnten älJ.gem~J.nen Mehrausgaben 

- 3 -
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'bei allen Haush altsstelle;,sind noch folgende 
stärkere Abweiohunge n gegenüb -:r dem Voranschlag 
herauszustellen, die durch Naohtragshaushalts-
pläne genehmi gt werden sind: . 

1.) Bei der Haushalts-Stelle OOu?5l: Mehrausgabe von 
. 52.500,--· Rwr-fU:rJje~tälttungs~er der Bombenopfer. , 
Die wirkl~chen Sollansgaben bis zum Jahresseh1uß 
betrugen rund 4~,Oü0 ~ - ... BM /' 

2.) Bei 0PU..2.72 ,Jnel?-1_ .. !. 85 . 000, -- RM ftlr t1mbau' der 
Sohule Wal senho fs tr3Ba zum Verwa1tungsgebt!ude 
für das Kriegßs ch ädenamt . 

'. 3.) '. Bei 002/901 (neu J :276 .. 900,-- RM Durch Verfilgung 
des PreuB oFlna nz:Mrnisters vom 166 April 1941 wurde 
elie Auszahlung d.er Einbeha1 tungsbetr3ge 8n Be amt e 
und Angestel lte angeordnet. . 

4.) Bei 022/600 - 901 : rund 480 0000,-- RM Mehrausgaben. 
Durch die Bombenschäden haben sich d 1e Kostend es 
Kriegs s ch ädenamtes gegenüber den Haushaltsansätzen 
nahezu v~ rfünrfacht. . 
Bi s zJm J ahres s chluB stnd die Aus ~aben ~egemüber 
den Voranschlägen um weitere 550000,-- RM gestie,en. 

5.) Bei 12/638 (neu): rtL"1d 81.000, .. - RM Kosten ftir Lutt~ 
schutzwachen PPd städtischer Geb~ude. 

6.) Bei ~4/65 Familienunt erhalt - rund 789.000,-- RM-
.. ~atsachliche Mehrausgaben bis zum JahressohluB mund 

671.000,- - RM durch Anwachsen der Zahl der Famillen
unterhaltsb er echtigten. Demgegenüber steht am Jahres
sohluß eine Mehrein~nahme von rund 533.000,-- RM bei 
44/17 Erstattun ~ des Re iehso 

7.) Bel ' QWr7 und 9~/17 Erstattung von Re1ch und Land 
zusammen rund 150.000i-. RM Info1ge ErhShung des 
Zusohusses;flir das Ern ährungs- ··und w~tir:i]( •• Jl.LttJt Wlrt
sehar·tsamt von 0012 auf 0015 RM je Kopf der Bevölkerung 
duroh das Re ioh ~ Die Einnahmen bei 023/1?,sind um rund 
3.800, - ,- RM gegen den veranschlagte~etrag zurUokge-
b1ieben{ . 

• 

8.) Bei 025/17 Mehreinnahmen von rd. 236.000,-- RM. Die Erwar
tung, daß -das Heich die Ausgaben d'es Kriegsschädenamtes 
~ol~ erstattet , hat sich nic~t erfüllt. Erstattet werden 
nur die zusät zlichen Verwaltungskosten. 

~~~r~s ... Gltß. f.t.~j,.J.!J)'JL Jl.P ... t.Q111!L4111en . ' 
I. 81 . t Si,d'twer ke 
T.l 'F!8.üshaltss'Felle ßl/311 (Q.!,sep t11cher Haushalt) Kon. 

W §,s imtg.?.1?g,?J~s YO.IJ.~ ___ S1?§..i~erk~ 
Info1ge Her.abs etzung der Konzessionsabgabe auf Grund der 
ÄnordnWlg des Reichskommissars fUr ,Preisbildung ab 1. April 
1941 mußten ' die veranschlagt en Einnahmen durch den Nachtrag 
pl8.1.l ..:r um 1 OS ') ~OO, -- RM gesenkt werden. 

- 4 -
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Am Jahrasschluß er gab sich e!ne wirkliche Minder
einnahme von 293.500,-- R~~ 

2.) Haushalts-Stelle ~6020 - Vergütungen für Angestellte
In den N~ohtragsplan II wurde ein Betrag von rund 
100.000, -_: RM Mehrausgaben durch Wegfall d es Familien
unterhalts für die zur Wehrmacht ~ingezogenen An
gestellten e1ngestellto Die Sollausgaben am Jahres
sohluß blieben um rund 590000,~- RM hinter den zu
sätzlich veranschlagten Mehrausgaben zurück. 

Wlrtschaftsplan (Erfol~~~n) der Stadtwerke~ 
3, ) ~12/23 Gasver'kauf 0 Der Gasverkauf ist erheblich hin-

er deree! Au'fstellung des Erfol~splana angenommenen 
Menge 1nfolge der Kriegsverhältnlsse zurückgeblieben. 
Von Einflu~ auf die Einnahmen war ferner 'die Ein
rUhrung der nledrlge~en Reichstarite. Lt. Naohtrag I 
zum Erfolgsplan der Stadtwerke wurden d1e Minderein
nahmen ' mit 1~0770000,-- RM veranschlagt. Der Wirk
liohe EinnBhmeGUS~ffll am Jehresschluß erreichte an-

~. ) 

5. ) 

6. ) 

nähernd (bis aUf 24.000,-- RM) den veransohlagten Betrsg· 
Elnnah~e-Nr_~._?_L( Gaswe r~.L Sonstige Verkaufserlöse • 
Wenlgeräfnnahme von 530.000,-- RM (s. Naohtrag I) 
Dazu lHs Jahressohluß.. . , 
Weitere Einnahmeaust'äl1e von 118.000,-- RM zusammen 
648,000,-- RM. Enfolge der verringerten Gaserzeugung 
1st auoh der Verkauf von Koks, Toererzeugnissen, Gas 
rUr Treibzweoke ganz erheblioh zurUckgegangen. 

- Nr. 0 - ,Arbeiten für f2Wxi. tr 
m Be rag zum gs an wur en 

erwartenden Mehreinnahmen mit zusammen 725.000,-- RM 
eingestellt .. 

. Es handel t sich hi er ' um E.l'stattun~ der Kosten fffr 
Wiederherstellung der duroh Fel~inw1rkung be8.chädigten 
anlagen. Die Sachkosten sind bei Nr. 9000 des Erfolgs· ' 
plans veraus~abi. . ' 
Bis zum Jnhressohluß blieben die veranschlagten 
Mehreinnahmen um 2850000,-- RM hinter den Erwartungen _ 
zurtIok. Sfeergaben mithin einen Betrag von 440.000,-- R 
Aussabe - Nr. 9000 - Arbeiten [Ur fremde Reohnung8n. 
vg1. vorstehenrue-zif€er~2 .--unter BerUcKsIClif!gung 
des nachtrags 1 ergs s ch bis zum Jahressohluß 
e1ne MehrausgeblJ '7on 375,000,"-- RM s.a.vorstehende 
Ziffer 5. 

-~II.83 Kleinbahn Suchsdorf - Wlk. 
1.) Haushalts-StäTre~l~l"il:: (or"CE-l:tlicher Haushalts, Nach..;:. 

~ag lXI --- ~-~---_. ": --
roh gesteigerte Ausgaben,haupts~chlich Steuern, 1st 

der ~rhoffte BetriäbsUherschuß von 137.655,-- ~ naheZu 
aUfgezehrt worden. Siehe auch Erfolgsplan 830/77. Ausg· 

I ; 

2.) Ertolgsplan ~30170 - Steuern - Mehrausgaben von 75.000,~ 
RM Naohtrag r:-:-
Duron N8~hzahlung der !G:5rpersohaftssteuer, Kril9gS-
zuschläge, Gewerbe-, Beförderungs- und Umsatzsteuer 

- 5 -



5 
verdoppelt sich der planmäßige Ansat z von 75.000,-- RM. nie SOll
ausgaben am Jahresabschluß beliefen sich auf rd. 102.000,-- RM 
mithin rd. 48.000 RM gegl.1n den Voranschlag nebst Nachtrag weniger. 

, , 
~J1.. 84 I-Iaf8P," - und Ur(.ls.9.N:-agl?_g.t:rj.~ 
~.l'folgspla.Il 841/25 .. ~,etr~ebseinnahmel'l; der SilsL::_J!Ild_V.mschlagsan~.?.&~E
Nordha~en. 
-'-~em. Nachtrag I , zum E.rfolgsplan mußten die Einna,hmem u.g,. 260 .. 000 RM 

gesenkt we~den. Durch die verzö~ er~e Fertigstellung des Silo er- , 
wei t ,erungsbauea und geringere Einlage'rung von Getreide durch das 
Reiah sind d~chätz.ten Einnehmen weit hinter den Erwartungen zu
rUckg~blieben.. Am Jahr~sschluß ergab sich eine Solleinn~e von rd. 
53.000,-- RM Sie blieb mithin aus den angeführten Gründen um rd. 
147.000,-- RM gegen den bErichtigten Voranschlag zurück. 
Der Zuschußbedarf der Hafen ' - und Umschlagb~triebe erh~ht sich hier
durch entsprechend; vgl~ HaushaI t -splan .§.4(68 und Erfolgsplan 
§i1t90. Einnahmen. Äußer de~ vorsteh~nden '~r~its durch die Nach
träge zum Haushaltsplan erfaßten Abweichungen vom Voranschlag 1941 
haben sich noch folgende besonders auffällige Einnahmeausfälle 

"und erhebliche Mehrausgaben ergeben. 
A. 1!.innahmen: ' 
1~) Haushaitsstelle 2lQ/232 und 233 - Sarde~obengebühr und VeLkauf von 

Tbea t..~J.? e 't t.e ll}-,-
Tnfolg€ 1reschädieung des Stadttheaters durch Feindeinwirkung und da 
durch bedingten Still egung des Spielbetriebes sind die erhofften El1, 
nahmen ausgeblieb en. Veranschlagt waren 45.000,-- RM und 16.000 RM 
Die Mindeseipnahmen betrugen 33.000,-- RM und 13.000 -- RM. 

2.) Haushaltsst 8l1e ~1/171 und 172 - Einna~eausfall am jahresschluß 
~$ammen r.Q.... 39 • .@ ... t=_- RM..."- ' 

urch Rückgang der unterstütznnZahl haben sich die Erstatt~gen 
, von der Provinz, den Kreisen und Fürsorgeverbänden entspre~end 

verringert. _ 
3.) HaushaltsteIle ~171 tmd 172 

Gegenüber den ,Voranschlag von 50.000,-- RM und 65.000,-- RM 
= 115.000,-- RM hab en s1ch~aus dem gleichen Grunde WiE vorstehend 
zu 2 ausgeführt Mindereinnahmen von zusammen rd. 24.000,-- RM 
ergeben. 

4.) H~ushal tsst'elle !1117 fEinl,lahmE? und 44/65 A~~ga.b~~ Die L,ah der 'Fa
milienunt erhaltsberechtigten ist nicht in dem Masse wie erwartet 
gestiegen. Dementsprechend sind die Erstattungen vom 'Reich um rd. 
217.000,-- RM hinter dem Voranschlag im Nachtrag 11 in Höhe von 
750 .. 000,-- RM zurtickgeblieb8n. " 

5.) Haushaltsstell~ ~20 - Mieten ~ 
~urch Feindbomben ' ist ein~il-~der Rentnerheime zerstört worden, 
wodurch der !Ii!ieteaus~all von rdc 25.000,-- / RM am Jahresschluß eIlt
standen ist. 

6.) Haushaltsstelle ~22 ' 
Mindereinnahme von rd. 186.000,t- RM. Die aufgekommenen 'Verpflefll'"". 
gelder in den auswärtigen Fltichtlings-KrankenunterkUnften sind ~~it 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. ' 

7'.) Haushaltsstelle lJj.Q/23 ... SchLachthofge~tlli..:uill-
Durch den Rückgru1g der Schlachtungen hat sich eine Mindereinnahme 
von rd. 79.000,-~ RM ergeben. 

8,1 Haushaltsstelle 1111123 - Vi~!Jt~~&e~~~ -
Infolge des verfuinderten Vieha~ftriebo ist ein Einnahmeausfall 
VO~ rd. 30_00Q,-- R~nti!äfiDijK! Die veranschlagten Einnahmen 
beli.:::::·c~J. .::ich auf rd. 145.000,-- RM. 

- 6 -
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13, .h.usgab~: l?-...!. 

9. ) 

10.) 

. 

Haushal tsstelle .9.21/513 - ye:r~sj..cl:l2r1d.M~.E.€.i träge für Angest§ .. l,l te t
Am Jahresschluß ergab sich eine :tfal.lshal tsüberschrei tung von rd. 

39.000, -- illJT , cntstand€'n durch Nachzahlungen von Beit,rägen und 

Zinszahlungen hierfür an die Zusatzversicherung, deren H~he nicht 

vorauszusehen war. 
Haushaltsstelle .§.9..Q1631 - brb lJ .t,t en !1?_~G.C.~l.Y.l...&~ \ 

Dr1 tter - Mehnausgabcn von rd. 95 .• öO'ö, -- RM durch verstärkte Ar

beiten zur Beseitigung von Kri egsschäden . Dem gegenüber steht 

bei H.B.St. 66.2125 - ' Arbeits entgelt e - ~ine Mehreinnahme von rd. 

'19.000,-- RM 
QL. Wj.rtschaft§.pl~ , 

t'\.) ~Q !fle1nbJ3J.1R SUQ..hsd9rf . _::.,~.Vj.k 
"Cl?) FlÄslli.(&Aei .. ßH.aJlLlen • ' 
Die ruindereinnahm(;'n an l 'rachten\ vclliefen sich auf rd. 147.000,"'-

bei einem Voranschla~ v:on 4~2.000,-- R~~ . Sie sind zurüokzuführen 

auf die umfangreichen ultransporte für die Wehrmacht , wofür nur 
der tar1tmä~sigen Fracht gezahlt wurde. 

en e r1e 
, 1 23. Jiafengel~t Geb'UJg.(}!l ft!:r_KrA~benutz~ 

12.) , egenüber den Voranschlag von 185.000,-- RM ergab sich ein EL~.' •• -

' austall von rd. 72.000,-- RRi. Der Grund hierfür war der ·starke 

,Rückgang des Hafenverkehrs sowie des Be- und Entladungsbetr1€bes 

folge der Krie,sgverhäl tnisse. , "Die Fäh:t:e wurde wahrend der Nacht 

den vom Publikum nur schwach benutzt. 
1'.) ~G~J;.:.?...sw..rden 84:U:~hrg€l<l. ' 

Die 1nnahmen sind um ~~d. 100.000 -- RM gegen den VorBll'scpla5 

(250.000, -- RM ) zurückgeblieben. ferner entst~nden A:,sfälle' 8ll tl 

geld durch Schwarzfahrer, da die strengen Abdunkelungsvorachrifte 

die Fahrkartenkontrolle erheblich erschwerten . 

t4~1 .~.5..' Norsl.9_~t;;~_~ . .h.~!.llQ. -, §.iV20 !~~.-e_~-!. 
Aus kriegsb edingten l.Tründen ürbrac_lte die Miete für UnterlsaellUl'lß 

von 'Kraftwagen eine Mindereinnahme v'on rd. 25.000,.:.- RM. An Ha.nd 

der Lagerbücher fanden VorratsprUfungen statt bei den ~tadtwerk 

und dem städtischen Bauhof . ' 
Die vorgelegten Aus~allist en sind geprüft worden. 

J~ß erhalb der Stadtrechnung wurd en zufol~e der satzungsb est1mm~~ 
geprüft , die Jahresrechnungen düs Kiele~t c~dtklosters, der St1J. 

der ~es chwistel' Th. Behr endsen 1 
d~r Deutschen GrtiborfUrsorgc und 

der Deutschen Stäl'te::reklame - l1eGchäft-sstelle Kiel. 
Be~nst~dungen sind nicht rho ben. . 

Hlernadl s1nd die dem Hechnwlgsprüfuhgsamt gern. § 97 DGO. gesetz, 

mäßig&n übertragenen Prüfungs aufgaben unter Berücksichtißung der 

von der Landesverwaltung zugest~ndenen Prüfungscrleichterupgen, 

die gem. § 102 DGO. durch den Herrn OberbürgermeiDter dem Re 
prüfWlt, samt übertragenen w~iteren Prüfungsaufgaben durchgefUhrt 

den. ' 

j'enske 

Sta<ltrevisor 
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Referat Haake Die neue B" ufreieab a - Orln g . 
( Sltzun~ der St a tvertretunb am 9. 7. 47 15 . 00~) 

In Ihrer Sitzung am I b . Juni haben Si e slch mit en Grjn en 

für Jie un~entl "enden ort 'Jhrl tte r b ullohen Ins tandsetzun ' -

massnu -man und mi t tl~r B:..t Lt offlaga befasst . ~ it 1 : r Z it 
h t sich die La 'e nur nwe sent ich ,~ besser t . Zwar rb i te t uni 

wenl ' st ns ~ ie er ein Zementofan un l es , 1nj lurch ~s " lrtsch_fts' 

m1nlst rium et s zusätz11che KohleIl berelt ..,estellt wor en. , Ir 
r iw art en J. ar um. , ' dass eta ~ ,000 to Zement zu " tzlloh her este 11 t 

'-h er on önnel.l , aber . se Za 1 arf -n1 aID d n t "usohen. J1 

Kohl nzufuhr f "r die Ba ustoff lnlustxle 11 , t eh ' ie vor b -
träehtlich unl r on S llz b1 n un es 1 s t schon J etzt 10 eut15 
Z l Ub raehen , i~ss 1 ~es t exzeu' no 1947 le da< J r s 19 
bel wa l tarn nieh t ~:rxeiehen w r , -anz abg sehen (1' von , ss l~ 

au toffe vlel ,zu "' p"t 0 ur. n, um f 'r e ni BUll,rogralim 194 noch 

wlrksam erlen zu können . 

ObW O,ill a l s o nur sehr l.J :r:In~e 13o.ustoff eh ' an vert e ilt r an kön-

nen , mussan /;1r ns mit er Fr e r rechten V teI1un 1e er 
ustoffmenJen 1 erhalb d' :L nl ea chle .1 ' - Ho s tt:!ln b fassen, 

ob ohl e s ns chen ;lb t , imin n , 1 an Il t s w nl 'e lz 
lleber ~r B' uz cke v r. n en, ul . ara s ) ~i r f'x neu Be t 4m

,wunJen un i Vor rl ke zu mach n . 

t-

J • knap er 1 13 usto f ~ tJ r ' n n r 1 t , ne sch rfe . 
un s ub Br Be lrt <cil f t lln ~ , urchzu ihr n . n B to 

1rk lch en Ob,ekten zuzaf hren , ' rd r ng I r 

rine n sten lnt se r ' 1 m nh 1t l1e v t . 'enn n e 

B uvorh ben db ' rh:lu t j re h; f .• hrt er n könn ~ , 1st u 

rinv n er nöt ig , n klar R orlmm Jfz st 1 en . 

D1 sem Z eok oll 16 n n.ln 1e x-
for er11 h urde , w 11 .11 .11 eh . tL i el 

r tr b e OrdnunJ es B 1 .\ t e 

.1 ss In r l .1tiv r n Z 1 tr .. um n 
r n un 8vor chri ften 1 . 

r , enn Drin f n 1: 
em ' b r ur V r n 1 
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die un s e rst et zt ie .:ö...;l ichkeit 'ibt, as Ba :eschehen so 
zu orJnen , wie es f ' ;r. unsere VtH' hfi l tn se notwe n g 'ist . 

,:)' e Or dn ne e s 13. ,1 'e s9hehens soll .lIoh Elnf J.hr l.ll ""; der neuen 
Baufre i e abe - O dnung auf fol~ njen ' eeen ver be ssert we r. an: 

1. Durch Auf st e lun.' von 'ber 's ichtlichen Baupro gr rrmen . 
urch ein einfache s un kl es Sys t em er elgent iohen 

Ba fr~lgab a; 
I 

3 . ~urch eln t.ib ~ r , lchtlich~ s System ler B stof'fvertel1ung; 
4. ur ch ine elnh Itliche , e l~e Revis on erl eioht ern e Art der 

Btlchf 'hrun nJ Berichters tattung; 
• 

5. urch eine unseren g ichke iten une J a.sste B UK..Jntr le . ' 

1. 

lr stel en In Zuk nf t i r e! v er ~ chleJene Ba '.2proera..me auf: 
as A- rogr ~m Ba ten r ein ört l oher Be eutung , 
a.B B- r ra (.m B ten i lr! n es1ntereeee, l . h . fJr Ba 'N rq 

DU 1 hf'hrun~ t ur ' l r t chat t un 
~s L n ( Sch eSN1 ,-H latein no en 1 9 st, 

ae C- r 'r ~ m f' r Baut en 1m Zonenlnter s s., d . h . ~jr n' uvorh en , 
1 i m 'b ~ r~ebl etlloh n Interesse r h '_f Jhrt 

warJe s oll n . 
G e ~en ies Or nu wir aneher , elnw n en , a s di e ef ni

tion nioht klar : nug sel, sehlle s slioh i nah , i l:Int 1ok-
l ung insr okal n irtso ft er L n nter sse . Sich r t 
richtig , ass Jie Definition ni oht völ11 eln e t 1 t, es 1 t ~ 

ohl Si" arum auch v r g sehen , S je er er etei1i gt n, . so so 
• 

auh rr 1a uch 1e St a tor r Kr eis un ~o lesslioh as 
L 0 er 1e Z nen1ns tanz en 'ber ng es Ob ektes v n em 

I 

rObrs m in in an er s beantr ~ n k nn , b r d eee An t r g 

i r n r nach ... or f " l tiger rii ng uf r 1 er a stube 
nunter Anh:; run er BeJ r eh s L 
e lanun tes st tt~ be w r en. Ich , enks , ss 0 u f 1., 

.s . Ise J h <.)'elin t , li it ese B~ riften e n Dr 191ied r ung 

s r ra s zu ' eh t f n. 

D r Jb re,; 
h t 

g ~ n s Ob kt s v n 
en Antrag t l ler e 

1n 
o g e , 

e 1 n ko men 

B- r l' r rum , 1 0 boi j n 
sich bem hen r betr 'J ff n 

't lieh b 
t n im L n 

St t e 

Pr gr ~ n 

ass 10 B 

r it .... est 11t 

r e Kr ' 

r 
.ir 

1 

er s 
an-

n . B iIJl 

a ne! 

B u t ~ !!' 
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t lr dieses Ob ' t z .~ sät .. ü1ch ber'J i tzus t e lle n unJ bei Jen Bauten ' 
im Zon nint re sse '.~ er an .-.;1r ml t Reoht erv~a.rt n Jr f~n , uss as 
Ver'JIJ al t mgsamt f ,'r \" i r tsc' af t uns '11e Baust ffe fu r \.lie s e Ob' ek te , 

be~w . 1e Ko hlen z r ~zeu ~n ieser Ba us t ffe , z sät ' lich be-
reitst e It . 

Sie erkennen aus iesen '0rtcn sch n e rt der vor 'e sehenen 
, , , 

Baustoffver te ilung: V n ' r es 1 tmasse nimmt zun" chs t 1e Zone 
ein ' n An te Ll ,v ag , er auf 1 zonenw oht.1c..,on Ba . ten , in d. r Re "el , 
also a.uf lle Son erbe~arfstr ige l' (Jie Besflt '~ un..:s mD.cht , l1- ichsb H , 

Reichsp ost , ' asser s trass en , Strassenba u- unu VC3rkeh'r , . s er l[; lrt 

schaft , öffentli he Versors n :::~ be triebe ) ,1UU.:fdiKUBJ1X •• 

entflillt . De n R st verte ' lt sie 'nach eir ~m Schl üssel uf die 
L' nder . G nuso verfahren 11r auf r n J esebene: "r die 1nn s - ' 

wicht! ' en Bauten de s B- .fr ..>g ra!IJns AJird eln Ante il ab..; ~ spalten un 
er Rest nach e nem Sc l ' sse l af üe Kr ~ lse und kreisfre ien 

St ädte ur elegt t rc 1 t der .Ab sich t t Jell S ta t - un 1 re isen i e 

Entse hei une innerhal,b' J. s A- r~gra !Jn s n 'lch 81 en m Er e· en zu 

'b erla aen . ' lr unterlassen es b v~ usst , \ i GeJensatz zu er fr he -
ren Re Bl une , l)n6 um die .B 1 11'f; er ta t~ 'lD Lun kr ei in s1'-

lsn lnzelh~lten .u kJmmonn , s~nJ vielmehr er sicht , ss Dur 
die , Organe .der örtliohen Selbstverwaltung 1n er ase inl , ' ie 

N ot~ n i k~iten 1n ihrem Sekt r zu überseh n un da s m ihnen 

d· rllm 1n ihr m Sektor x i x freie Han l~s en muss . Es bleibt ' 
I ,1 191ioh vorb halt en, ass en Kreisen ge\ 1s e Al tl en hlnsio t -

l1eh t: iner pr zef1tu~len B r I'ok b sti mter t n v n 

B ut n ' gegebe n erJ n kön~en , am bels 1 lewa e ie m 11 inen 

Intere se gew~qsoht B r'ck 1 . ~ ung ex un ~irt8~. ft 0 er 

In u trle l eherstell n zu k:Jnnen , lIenn ~ ich ein ~in ..::l' eif n ls 

n twen i e ~ elsen soll te . In Jer Red 1 hat a r Jie St t 0 er 

er KI' 1 völ11 freie H n an naoh m 1nem R f r t er 1 n S1 

slph 'm1t er ' ra e bat se n , e oh Konse quenzen die St 'dt iel 

nun i hrer elts ,f rlr l1e B 1 nkung uf ihrem ebi t "ie11 n vl11 . 
\ 111 

-" , u " r ) ~ , 

n 70rt noch j~ r n Schllissel , nnoh n ' e Haustof ·5 

A- r0 7 ramm innerhalb e 1 nde alf~et e It ' erjen s. 1st nioht 

g nz 1 io ht , ~ reoht zu se n , 0 s hr m uch an oh trebt. 
I 

B i 1 rmittlu' s Sohluss 1 ' ~urJe zun"ohs t ein 

lu vor a no m n. di ioh b on l'8 n oh an Kr1 em 
Uchtll szu tl'om un m nt rh' It~ ebe 
_b'·uerihtt . Zarht 1 t · tK Itl r70 " '8-

sch, n , a r s ie h t nur ., nwohn r 8 n u 
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a 55 r (l em n ich t e .. ne n 13 ') völ ~ r 4n ...;szustr01U , son lern 

inen Bevöl e r n esv ~rlu st. Unter B f..~ r jckslch t 0...; ng v n 

Verfein~r nu n , d . h . rch H' n zufJ. ''ln, v ei ter r Bewer-

tunJsfaktoren ~ rgab sich eshalb f ' r tli St I t 'oe l ein 

nte 11 v::>n 28 ,3 /" , als 0 i . er n eh e n sehr erheblicher 

Antei l der gesamt n Bau ,t firnen ;e . in loher Schlü seI 

k ann nat ~rlioh nicht sch_mat l so h rulgewen e t erden , ~ n ern 

'ird 0 ie besJnlere Be irfn sse je es einzelnen Gebiete s 

zu berjck siohti~en h ben. Die Strlt iel kann also ni h t 

er l/ art n , liass 1e bei J I~ r Zuteil u 1 V n Ja~er8 ~ inen eben

falls 2:J , 3 ?' erhält und wJrje e ine s lche ForJer 'ln.: sic her 

a.uch micht s te l en . Es ist vi elmehr u f abe es a.nles ~ 

B~ulenku sautes , diesen chllssel sinn emäss zur An endun 

zu brinJen und erst am Jahre sschluss wir man eweils fest 

stellen können , ob der Gere ohtl 'ke it Genuge ge tan ist , . h . 

ass er SchlJsse 1 im wesentliohen Iso e .i.. n~ehal ten w urd..e . 

Bei l er eerin len B1..u toffmenge , die z . Zt . zur Verf i'un 

steht, macht nun lei er auch 2 80% n r sehr .. ' enig aus , aber 

w1r s1.. rechen j hier nicht nur von heute san ern auch von 

mor g en. Die wirkliche B us to ff~uteilung wird ja noch J roh 

v erbessert , .lass nun sich innerhalb 0 er ' uern Jer Gt lit 

K1e auch B uto~ es B- und C- l' ~r aIrros b pi len UD erst 

' la esa tmenge esel' ~~ toffe uss n in m v rnlnftl cn 

Verhäl tnis zu den vE!rfuebaren Arbel tskr:'f t n unj er Lel -

st ·sftih1 it er Bauwl r t oha!t stehen. 

Ich k hre nun n cbmals zu der rJ ra n8ufste lu zur" ck . 

I nnerh b e es )1' gra s sollen nach er n _aen Baufrei~abe 

Or nung zwe1 Dr ·n....; liehk i tsstufen ,:.>eb":'l ' et wer ' en. r ef1-

nie ren : 

Stufe 1: Buten h :: ohster Drln011chk lt , J . h . B· uv rhaben , 

deren Unterlassung unmi t telb r un .:J ehwer 1 en e ch-

te 11 für 1 Al l m i nh . 1 t b d ' t n Jr e 0 r zur 

Abwenlull6 v on Gefahr n un n~oht zumutb r n Verhältnissen 

zu nste E1nz e ~ ner un .I:.. r rn lJb r n . 

Als Stufe 2: 
wio klun 

otwen 1~e o oer erwUn 

er rtsch ft , 11e Ba 
hte B ut n , 
ltigunv v n 

nd e erste lune n rm erer Zust !" je zu Zeh en, 

o l~r eren Darohf 'hrun~ 1m lrln' n en lnt r sse J r A 1 -

g.m inh 1t 11e t . li~e je ch hne tt Ibare Ge! 
o r eh er"le ..;en e Ben cht 111 Img ze i t loh naoh 
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B'l uten '1 r Stufe 1 ra.n~ie!en können . 

BU l ten cerin erer Dr in,.;lic hkeit sollen z n:'ehs tn cht in 11e 
B upro, r TnIDe . auf ge non cn' :"er len. Sel bstver~tLi.n~lich lauf en 

Katastr(l)phenf"L:" e auss~rhalb er B' ..I rObra1lIDe d e s wird no t -
" 

en l i s ei n , Ja! 'r 6-'.n e evv sse ~ 9t1erve zu 1 assen. 

,enn man jeue s Objekt nsch \ l~n I' s st: 'bt:m i ser B' llpr üro .. me 

un Dringlic k~ itsBtufehmi $st . ko,wnt !D!:1n' i n e llt 1 ' zu e ne 

gewissen Ran.C;f l e e un wan n.i.: t er Einst Ilfung wenigs t e ns 

et as die Un s icherh eit , J ie wir ' t rot z Cl l er Bef,' r wort llnc en und 

SOLe n . 'brderllnc en bisher a ls störenu empfunlen l1aben. 

ir möchten nun, das l~' i l t b l. inahe be i al len r s c hr iften , die 

wir entwerfen , J e DinCe in das kare icht er ~ffent 10 i t 

stellen n ie d 1t aus ~ Dunkel der persön11 hen Bevorzu-

7un~en herausholen. ~ i t arum vorö9sehen, ass üb r ~ l be 
er Ein tu! Pog n e B, (L rO t .rune l..md Drin~1io hke1 t s . tuf n 

us sohusse mi t 1r en , ie eine Kon tr ' l e er vff nt_~eh e 1 t 

s ioherst lle n un es äre nicht s da 'e ; en zu sagen , :ve ,1n 1e 

ro ra ,me zu jedermannes .:.!; 1n~ oht bereit ;ele t r S Gar an 
\ schwar ze B tt e oLl , n J. ren. 

"hren belm B- 1l1lJ. 0 - 11ro ; r mm di e Proür ::mlsi t zun en Jer Be -
I 

r f stt"ger , b 1m B- rc "ramm unt r 'JJrsitz s n es ,1 n ;s -

, tes , l et z .n :nde~ J'e Drlnc1 1'o}k t~ein8tufunt: ViJ rn\Jrtm n und 

a lodie auten ,fir aa n"ohate u.- rta1 in 1n r i h 'nfol ge 

rdnen , soll be im A- rOJramm J l t! 1. entol ß r int ..... a' ng 

fur ie r 19abe bl Iben . nn als reh org.f: ' l ti . 

I r f fe t c est J.lt S9 ,:.Ln 13 in J.1e rin , -

lieh its tu e 1 es A- eh~ rt, nn 8 11 s nun uoh 

n Jer Re hentol e er zur r 19ab h rank n , 

o a1d a u tot.f und Ar 7. ur V rfJ 'un teh n . Der 

Ant ate l Ier ollso' 1e Gew1 he1t haben , ass r e 

se n Ob'~ t ie ~ oharfe ' r 'fung ' ber t n len h t , ~ n , 
T ge uoh f~r die . r ei ab h~ranst ht unl roll b fr it 

werd 

der 

Sov i 

k 1t 

, 
n von m ef 'hl , ass i DWl e r J 

n re Antra st 11er ih~ vor e e t ob n 

1 tioer 1e Au et kl nB r Ba 

t fen . 

/ 

t r nun rn e r 1 -

er an . 
i . !.Irin 1 oh-
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aufreiga 

Bei Jer B" ufr e igaLe we l' en ü~,J..n bete n Ler R ' 50 ,-- an

ders unl e ~n f eher behan elt a s r össere . A f d ie E~nz : -, 

hei ten J es Verfahrens br ehe ioh h i r n ieht inz ehe n. s 

1st v~ rmi eJen lor- en , 1e Verfahr n in ' len Kl e~nig e iten 

fe tzule 'en, um en St dt - l n andkr eisen die I 'glie hkei t 

zu lassen , 1ie e i ihnen e ' nge s l elt n Bürov0rg;'~~e vielle icht 

In as Verfahr neinzubauen . 

Grun ä .. t zl ioh stt311en ,~ ir fl n s unter em r i besyste m e' oe 

Verb ':n ung der B ll~oliz 11ich n Ge neh..1l1g ne.; t der b au'\. irt -

· schaft l ' ehen r fung vor . w n Bauvurha ben , as nicht b UI.~ .irt 

scha.ft ieh gepr' f t i st , erhh l t le ba u 01 zeillohe 

( u~;ekehrt. D1e Ge!lehlL,l' .lnG , 'ir ~ us' '"Ille n~ef sst in eine. 

Sog en . Ba 'relg beschein, er swohl die b ' lrtschaftl ' c e n 

ie a eh 1e b uaufs1chtsbehördllchen B Ingung en th" lt 0 er 

em die ' fruhere bau ollzelllch venehmi' fogeurkun e als Anl g e 

be ' e f lg t wird . 

Is uer ng ist ein Vorpr ' fungsv rf hr en e in f uhrt , 1a s 

'zu ienen sI , den Archit ekten un ' Bauh.rren unnöt i ge Arbei t 

un K sten zu erS aren . it ' s ' nfachen V rent w'rf n und 'ber -
I 

sehl" .lichen Ber e hn n "sn ann naoh 1 sem Verf hren in Vor-

be s che i d beantrag t wer e n, so uss <. lso j ~4and , er in g r ös

Bere s Bauvorhaben d llrehzuftihren beabelcht t, die \l.Illst '~n i 

ehe Iln · k sts 1ellge Auea!"b i ttlno v oll s t 1.n ' i oer Unterla) n I 
e rst n eh ~ in~ang e s Vo be c e des urchz fuhr n bra cht . 

1 er Vorbescheid ahrt 1e r ts ten 'm e en..i I Unterl rl e' 

fJr e Aufnahme in jie Br rogramme. Von l iesem Vorpr'f n~s

verfahr n sollte , obw hl s fr eiwl11g ist , mü liehs t rteitge 

ben Geb~aueh ~em cht er en . um 1e unnüti e A B rbeitung 

v on Un terlae n zu er a~en . ci len ~n' g' lt1e en Unterla en 

N1r ann a ll rdi s i n "e ' chun prJfbar r b u irt eh ft -

liehe r Unterlag n , vor aLl m ub~rsloht ich B toft USZÜu 8 , 

v r n~t; um , i Arb ' t afir zu rl l oht rn un i r ~t ng 

zu v reinheitl ch, n , ~ ~r €:n V rlr lle e b r . t g st e llt . Ausser

J 1 s t bsiehtie t , · in Z ~a' . .r1J narb It n it r Ba irt schaft 

cr Iverbrauchsz hlen f ·' r 1 13 ustott e auf~us te len , a t 

-ir VJn er Un i~berhei~ er t , i ~ n B r ohnun sm t ho n 
re1ko ,~men . 
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Au.f Elnze .h i t e n e s Fre !:\be sys t erns möchte lC,h ~cht e ~nBehen. 

Erwähne n swert ist vielle ioht, a ss , Ue e i.;~: nt leh Ballfre iga~e 
stets durch Jen St a t - un -n i l( r t:. is ausg st e 1 t ,wir , 0 a ss 

dI eser a lso weitgehen..l e KEnnt nis j , von hut, \l as in e inem Geb i t 

ge s e eh t. Ausnahme v n di e er Re,Je l g bt e n ur bei Ballt n er 

SJnJ rbe ar f strä"er , bei enen iE:! ebi t ... ·ch 
\ 

ö ~; l lch i st, ab <.: r uoh 1n ies n Fhllen bern ' h~n 

, " ts"tzlioh , 1e Stadt oVv eit zu ':'nformieren , ass 

s i oht üb r 1ie ;esamt e B, uwirtse a ft in ihrem G 

behält . 

3. BaUt; toffveJ."teill1ns · 

Abgr 

vir 

s i 

b..l.6 t 

nzun,J nie t 

s 1 ' -~ 

, ne 'j ber -

mö~llchst 

Sie issen . a ss ie 'Bau8t fer zeu; Llng nicht S::tche das uan esam
t stur Auf bau s n tern a ssch , le slich Angele ü nh' it les ~ n1 -

tt.riurps tur "i irtsch'lft un Verk , . h . ' es n leswirts h' t'ß-

,t e s 1st. Das LanJe s-BU'..ll€ nKungs nt im La n es mt f ' uf b u 

befass t .. loh nur mi t ,ler V€rt ~ ll I LngJ ab e r en lieh h 3b n ., i r 

hoffe nt ich btzt J e n l ust nd rre lch t , 85 n\1:r luroh s 
L: ... nl es- Bo.ulenk n, samt B,_ stoff v l:! rteilt w ren, a. '.1t i "'o .. -e , 

I 
i J 1,e Bau t.Jtfe '!. m . rz eu~er z n r br ucher ne ,I:~r , J.b rslcht-

lich~r ~erd n . Nach dem b ~ sh rlw on Gy tam ar as nlch~ der ~ 11 . 

Es ab e l ne anze Reihe v n -/even, auf anen l3. \lst fe v r tei t 
wurden , 6 0 S ie z •• nicht restlos im v 110n Li ht es ma es 

eich ::.bspiel ten . sonJern auch · e.:;e . .lie unube r s1chtll,h und 1mbe 

kannt waren un bei de llen ar llD'l le i cht - sicher oft zu u l:'eoht -

der Ei Jruck entsteht. Jass naoh illktir un ,l nicht nach l(;. reoh

ti keit v erteilt ird . 

All e . eee hoff n wir a l lmühllch abgast o ~. und auf en 
, , I 

einen .:us m ng8 r ünt; t zu haben . loh mus s a -en "hoffen" , ve U 

1e er n1 tion ler e'werbl1che n 'ixtsoh ft unJ 1ie Be\ irt 

sohaft LlIl ..... S thoden er e rk- • RJh- un Betriebsst<?tfa ' i mmer 

nooh untibers1chtlich und n Um.-)e 'st 1 t .lng 'ne griff en sind , 88 

i ' mer noch 'lenkbr i.~ " r , das" unserer Au merks tT'.kel t 1rg n ein 

as Ziel ~ t ab~r e anfalle , 
~ 

hen zu 1 sen: VJm enku 

1 aben e 

Bustoff 

Uber' ie 

ntgan en sein könnte . 

nur iesen e l nen eg 

zur Fr igabe bereohtiete " Di nstste len zum V rbr uoher. 

ür di Zuteil et in ScheoksJstem vor esehen, as n ,viel n 
Elnz Ihelt n Ähn i hkelt mit .n V r.:1 hr n 1 s G 1 eoheo s h~t . 
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Der Scheok ,'>ir iLhnllch \T handelt unl verbucht . ' s ~ibt 

IIVerrechnul1gsschecks' un "Barsohecks" t Jie wir "Liefer 

sche cks" nenne'n . Die Sc ecks s ind 6i jeJem Bel. stoffhü!l ler 

innLrhalb des Ltn_es Sch esw'6- } 1stein einzulösen. In vielen 

ä. len sin· , arin die .derst .l.le:l:"werka unl ie s ben . -abl'L. 

freigab (~nummern ßenannt , ein Verfahre. , las na oh An~ 'cht es 

Lan eSNirtso L1aft r :. mt z . Zt . nJch nicht entbehr t ' .. erlen kann , 

':" n Zukunft ab er vielleicht nJch !f1 eefeil l t . Es wir Jedenf Is 

lUIH ~etz t mit er ,flflt houe ...;eb .·ochen , dass 1ie Baus toffe vor 

i~re r V rt ellung nach ~ e~ fes $en Schlussel uf än"lerl äger 
gelee t we rlen . lanee ~n as t at , konn~e man Jar n~cht an ers 

verfahren , Cl sass 11e B ud e nst stellen t,;ew.:.. ss r lDassen e n 

Lagerbe star~d.sb lch f 'r je de n Iön ':"er f.ihr ~ , uln zu sicherl , 

dass er . Scheck bei em betreffenden hhnJ er auoh ' ~ejec!' t 

war . Das neue V-;;r f hre n . ..;1 bt er In' t ative des lin rs raehr 

Sielraum, es wird wieuer mehr von er " chtit5 1t des I : d 

lers und se ner kun enf L' e n li hen 'in'stell ne abh:':n...;en , ' , ie 

r sa seln Ums tz ist. Das Soh c system reohnet m' t z\ ei u'!Gg -

11ohkeiten, entwe er ,;.Lnd die B ustof e vorrätig , unJ k annen 

ofort entnommen werden, oie r sie sin1 nlt.;ht v rr"t . ...; , Ja n ' 

'er n sie i t Hilf e es cheo!cs vorbestell t . ::;e H~n.! r be 

nutzt die· n .,; eIl ornroen en Schec's als 'run lao -ur en 'ie er

bezu8 Jer Baus toffe 'on er 1- brik . Ins ofern "hnclt al 0 uso 

Ver.fa en auch er Leb ns .ittelb e~ir t schaftun • 

Da as f rlhere B. 'J1r tso h ft n~sv rf hren , \\1a I hnen in er 
• 

'1 tz m ll> . • auch darGe te 1 t w r sn i s t , leidet zu er 

sö!lbe v n ung deckten Sohecl<;s ..; fuhrt hat , b l ' uns nichts 

an -eres brig, a ls die ~ituati n lurch ung" lti~-Erk1hr " nB 

aller umlauten en Bausto ft'b zUBes~heine zu b erein1 sn. Ich 

halte bei em nun Sci ecksjstem, wenn e s d n 'ehr e1nf chen 

V rschriften ent reohend an ew n et w rd , solche nnn n fir 

i'glioh und .... ir wer ,len ' urch ein f rt .eset ztes Ber1chts- n 

R v1a onssyst m b Im ; ~3n <lns re t; 1 ~. si von 

m 't nd r Soheo ausuabe rrionte~ . 

Buch rstattung . 

Desh b w1rd in Inh tliches uoh ssy t m 1n t hrt , 5 

re e1 äse i g auew 1st , ~ie 1t 1e zu~etel1ten Bustoffe 

br ht n un 1 we ch Ver f lich tun ,)en as 8 t tb amt 
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zu .:.,esag t e Bü ustoffrei r be'n e in v.·e[~ang en ist. er ' Je J ie zukinfti-

,ben Ver , flioh~ungen, ... le man Jllrch e n Ba fr e i be (jln ,eht , 
sin , f r ie Beurteil l nG er ~esamtsituation beson Jers wiohtig . 

In vie len Kre i sen bbs tand darJber bi sher kelne vo 1e llarheit, 
so ass ~ ir jetzt mit Jberhiincen beiaste t sind, ie s f j r 

elnon e rhebl ich6n ~E: i traum Jle Frei~ be n eUer Ob ' bk t IIDf"""Lli ch 
maoherl , z m min lest ens Ji e Ne ufrt.-ic;ahen stark elnsohr" nken . ' 

D s ne u ' rei esystem ' ~ieht selbstverst " ndlich uch e in 

Sys tem 1er Ba~vntro le vor ~j z .ar oblie 7 t die Kon~rolle 

der l uu .f~n le ll B_I uten h U' t s :ichllch 11 Stadt- pe Z~ • 

Dss 1~ ndes - B ulenkungsamt ~llacht s tich,) robem ise r ..i.fu .>en . 

lVU t der Fr ge ~e r B' ukontr 11e oa,mt m n z ~an . s äuf e auf .ii8 

Fra e des ~ chwarzen Ba ue ns. Es erscheint mir von ent sche i de~ er 

fiohtlt:;kei t , lass '>ir al1,e ner uie er Da:lk ntrol ,le 'un d :\ ' le 

~ö 1 ichkel ten , ·11e wir lei er nur n , Q,e'sh r"nk tem mfanc;e haben , 
, , , 

k onzentrieren auf as ' uen ohne G n hmig 8 . Ich s zu me l n m 
Bedauern , usspre ohen , a.s s .11 r chtlichen Gr\l,nilagen f r ie 
Bekä pfung 'j es i legal n B uens i mmer nooh nioht in ausr eichen en 

JJm f ' Be vorhanden s I nd. wir ho'f f en, i n 11 r~jrze dem Lan ta 
einen es,etze.svorschlag unt l:! rbreiten zu ~önnen. Wi r ächten 

versuchen , jetzt a uf er.:..an e s, bene · 1 ses Ges tz zust" e 
i 

zu bringen , n achdem 1.r sehe n" d se . uf, d er Z.Jn neb ne J e Dinge 

zuvi el Zeit erfor ern . Die , o tr~fen f'r 111eg , es B uen mJs sen 

s ehr'ufer und ander s ~ er en _ls bish r. V r 11 m mu se i ne kl r 

rechtLiohe ,Gt nj~ ge f r J1e Be schlasn a hma v n B u t f fen und 
I 

ftll' 1.11 ;ntzlehung es utzu sreo,hts n ohw 
I 

I 13 uten n s Ga s tz ein.:ebaut Jex en, tllS n 
z h~l .. ~est 11 ten 
n , ie ich t'r 

v le 1 y; irks lIl(.: r h 1 te ls Geldstr en. 

I m schwar z n BAuen liegt f , st i Id r alne Un r r ahtl 
ich k nn d r St n' punkt nicht bolstiIru en . d S8 m 

e i t des sChw,arzen 13 uens ine r fr ullche Re g ung 

initiat ive seh n k "nn • 

1t und 

in r ' ti t.;. 

~ .er v t-

' s ibt zwei Art n VJn riv tin1tiative, die me , e zu ' tz110h 

t 8 Sßhafft~ en ' ir 1 B 1spi 1 as Brenn v n Zi eIst 1-
I , 

n n 1t tels T~rf , um K hl zu sp .r n oier 'h liehe , 

• 
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dJi..e an lur e Art von '"ivatinit i t .i.ve ~' 111 aber nic hts Ne u ,_ s 

schaffen, t'.!onJ~rn da s V)rh' nJ ene nur a n ier s , nä~r.l .!. ch zu 

Guns t en les Bet r e ffenl en ver ~ 8 il e n . ! n J i ese z ,.€ it e Ar t 

Ile nken l e i l er die me i 5 t en t ,;, e h~; c h en , 11e rllitch e r .. : i v a t . ni 

t1at1ve f3 c hl 'eien . Di e se r t ' v :;n Priv' tinit~at1ve h!ilt ich 

aber f ,Lr eine s l~he , 1e iIIi Inte resse de r A 1ge me nhl,., it 

uekäm ft ~ er an rr. ~ss . 

d. .. ) 

Di e gro c' sen de mokrati e'chen .1; !l e r e~ u ' t ze15e n uns , d ' ss :Je.:!lO

kra t l e eine sweB e e e ichbeJ .! u t cn ' i s t mit z ' elloser Fr e h alt 

J es E 'nze lnen . Auch i n er Demo l' tle s t eht Or J n {:; n J r e ch 

ti 0keit h öh r al s f reihe it . XXOCOCxRX~ ~xBk~ tg~xaxg~ax~~i~ 

»~xilU.x][xX x UX0XD Der Durohse tz ung e r Or'dnung un Ger eoh-

tlv ke it auf Jern o,J b l te e s Bau e St:l ns s 1 a lch 1e neue H I1fr 1 -

gabeor nun~ 'e nen . 

C~meindove:=""alt ung er 
Rol ;:lmista J. t " e d el 
Der J ta t direktor 

UrschI'. 

Herrn , 
o erins . e~ tor A d alp h 

K i e 1 , 
F.,a thtiu::I 

~edel, den 26 . 9.1 9 7 

I 

nach Gebrauc h mit bestem Lank zu~jckocsandt . 

gez . Gau . 

Begl • 

• 
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" Ube~ ·dle '. ~lt~Ung der St.adtver~retung sm 111;ttwG>.Ch, d. 9. Juli 1947 ' 
- '" 15 'Ohr" Rathau~t Rataaaal:o '. , .' 

.,---- .~- t : . . 
, ' ,t . .• I • • ~ , 

. ~. . ~!!!!!~! " Ob~rburgerine.18te,r 'G~yk " ," , 
, :sur,.meatar , . ~.1 tenat.ln . ", 

', " ~~"!l~!~:': BOO,kli Do%'otheä DIUIDIl" Einfel~t~ Eng.l~ 1~, "Gr.ab.i" ' 
" ' " ,, ; , D~. , all, 1~ ,.H1ns, ,Hollbre,c!i~r, Jalm.! n.t8oh~r, K~ch- , . 

. '.' " ling., IH.ter, . Kowalew*k1, Kätbe KUhl, LUthJe·, .14arth, 
',.. Wller,. l~elaent Pank-owJ. ~.uS," llIl~ta Riedl, Seger, , 

,Salau, v. ,Seyd11~zfi irau lJ1.". Schäter,~ S.chatz, Se~e1de-
,:. marin,. Ludw1g, Schmi4,.t" M~% Scl;ua1,dt, S~hDalcker, Schwe1m, 

, Wiese, 'WilhelD18,WUstenberg • . , ,', , : :-- . - :~ 

!2!~4!!_2~!g~!!!!!!~_!!!!!!~~!!!'!!!:~1- , " . :. " . " " 
, ." '. , Oberstadtd1rekto,r 'LehDlkuhl:': Stadtdirekt'or, Fi sche'r" ' 

' .. , , ' ,Stadtkämmerer Dr. J~8ehlte, Stadimedizinalrat, Dr,. Sehu- 
. :ster .. Stadtbaud,irek.tor Jen~en~ ' st$dtschulrätin Jen8~D, ~' 

, Oben8l;'Wal t .'qngsräte 'Dl(andelkow, ' .Puls. ., .' ' . . 
_ I. • ' ~8" P~Ot?kOlltUhrer! Ins,p&kt~r , ~e~ker. ' ,~ " , AO ' 

. " y.!!!!!l!!_~!~.;.".!~~~j~!!I!'!~E5~ . ' .' .. " . ,,,',. 
· ' lü-els-Ree1dent-Ofiieer, ~hoJllpeoil, ,Oapt. ' Co .. 1e:. 

" 

!!~f!~!!5_!!~:!!~~!~!i~i_ ' ," '. ' . ~ ,. : . I ' 

.. .. ~!!!!!~l!!!!. !tat II ~ Schwart~ ~ , St.~~e , .stoi.e:: , 
!!~~!~!!!_!!!!~! '!2~!!~~,:!. .' '.' " ' . , ' , . 
Dtlli!'a~~! D;r,. , E~cke, Kar,e, SCh~"~d~r, , , Th~e:de.:: . . ... , .,' , 

• ' . t. ~ . '- .. , 

" 

, , 
-.:. . .. .. -_. - ... . " . 

.. .1" .~ 

• • • . t: .- - ' 

OberbUrgetme1atei' G' a ,,1., k erlSttllet die ~tzunt iS.15 'Uhr. Vor 
' I " , "Eintritt ,s.. ,41e l'esesordn'UnB besl,-ckW\U1acht de~ , Oberbür,ermel.et~r /' 

_ . die Stadtrltia Fra~ ~th. 'KUhl tu 1h-rem . heutig eil, Geburtstag. ':f,erner 
"!erden dem. abwe~e~den ~at"he.rr~ Ratll anlUl1,eh _eines 50 ' jllhrilen . 
G. burt'atage. 41e ~Uor.uasche 'sbrt11chef Mi t,11eder d,r S~a~t"er- ' ; 
tretuns duroh 4~ O~eriUr,erme1.ter .um Au8d~ck ,.bracht. ' 

. " . Alsdann betont de~ Ob.~bt11,eme1st'r, daß '.d.ae· Prqtokoll t 'der 'letzte'n ' 
. Stadtvertreters1tzu.ng. auskeJ;egen ' hat." EillSl)l11Che. ~.en eH:e )'O'rJIl und 
, raas~ ,'sud, Dicht- erhob'en .. 'tIorde.Ji .. .. Damft .1st ~ 0. .... Prot.~l senehm1·gt·. 

'. . ' j 'erner ~tell:t der Oberb~,erme1ster t~st, datS- t'Ur die heutig~ 51 t- ' 
zung ~1'e ' ;l!8i,eaoX:dnung all~D .. Ki tgl1edern der St*~tvertretlUl& rechtzei

, tig ~r1ftl1Cb ~Ulegan8en 1at.D1e Tageso~ung gilt ~om1t ' al~ ange~ 
_. nobuDel1. "Außerdem ,gibt der Obex-b1irgerJlleistaz: bekannt, daS tür' die . 

heutige Sitzung zwe1 Iringlichlteitsantrilge e:!ngebracht ,worden sind, I 
und ' .war, von ~ der ~DU' Über Aufnahme 'v,c11 Uattlt1cb'tliJJ,geb: und von. der, ' 

, ... . . . . .. 
SP~ Ub~el' die Ablehnung der ' ~uwei8unt , voa ' Jugoslaven. . , 
ip »eschluß de.r · ~tad'tY.rtretUDg ' vo. lS. ,J,mi 'da.Jra.; , 'd~ß . d1~ Stadt

~:. ' I1el SWQ l'otstaDdegebie:t' anerkamat werden' sollte,', teilt .. der Ober~ 1 

bUrsermeleter Dlit, 4aß VOll bdl.o~alen Er~rung8- und Wirt.chaft,s-
amt-~ . StuttJart ,folgendes , Telegr8Qll11 eingegangell 1st,: . " 

. " "Bei der gegenwär~l§en ~r'hährUJJgslage mu.8 eiDe -Eh!ei terung . des auf v • 

• das ·~r,eb~et und amburgbeech~äDk~en Notstand.Sebtet •• UDt.rblei- ~ 
ben, da SOllst e111e KUrzlmg 4er ·Bormalverbxaucherratlon Plats gre1fen ~ 

' .. IIllSte, · ditf nieht 'Yert~etbar 1at. Jt:s steht eine baldige Erhtshung .der . 
"- Br.ot'rat1on und l\usgabe von J'rtihkartoffelll zu e~arten, sodaS aladann 

.. ' . . . 

e1n~ . .deaaerung der Ve~aorgungslag~ ,zu _erzei,ebnen .e~ d~!te. . 
.. 

.9 " 
• I... 

, ... 
~ , 

. .' 
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~tarke8 M1Srall~n undn~etremaen ' br1ngt der Oberbürgermeister über den 
. ,; .lnsprucJi · d.er ~ngl1.schen , 111 täTregii;..erung geg~n die e-rbre'i terung tler . 

~reetzer \Jhaussee zum t ,Au,sdrl1ck. Ifährend al~e' J)eutsci},en' Stellen ihre ' 
vorbehaltlose ~ustiIlll1lUng zur Verbre1,te~ diese'r wicb--tigen Verkehrs-" 

· gtraße gegeben habett , , ~at. in letzter inu~, ~le Militärregierung 
· Einspruch, dagegen e~hoben .und begründet diesen .d~t. daß d~e Stadt . 

Kiel sicn sehr zbgernd :tür, aie '.i.iurc~führ~ der Arbeiten sm DUvelsbe. 
" . kerweg und "der S.c1:).e,erstraße 'eingesetzt hat • . D1e~e .Arbeiten 's'611en nacl?- ' 

. Berichten des ~~tadtbBrudirektor~ Ltoth' perai ts .:1Jl ej,nigen Tagen bee.ndet 
seion, so 'daQ ~r 'd1~ A'Dlehnupg ' 1.\b~rhaup~ ~ei~e GrtiJ?cfe· 'melfr- vo-rnanden . 

'. sind. lJ:te . PreE\tzer (;hausse.e bildet in ~1h-r m jetzigen Zustand ' eine ' 
ständige tr~,fahr 1'L\r alle erkehr,llteilnebnier'. Eine Beschwerde an die, 

· .Landesre$·ier~, tst einge'reioht 'tt pie , A:rbe1 ten sOllen sobald als · 'mög- . 
. :' 1ia~ i~ ~ift; !Ell?- mmen werde,n. ,- ", " _'.' 

Einle~ tend hält .der Re~e'rent , bei 'der ..l.I~desl'~g1erutlg Dip1..Ing. lfaake · 
, ein.en Vertrag über , " ': '. ,' _." _ ,- _ '.' -' " 
-.' Entwurf ür die neue ' Baufreigabe-Ordnung".. . . . , 

" , si~he , ~lage. . . . '. . ," , ': ( ..tA ) , , . r 
In der, sich '~schl~eße,nden 'D'iskus'sion tragt d~e . Rat~he'rrin }t'rau Hinz . ' " 
wie es ' bei den .knappen. austoffe~ möglic~ 1~t, daß' überall in der Pro'" 
vinz Neubailt~~n ,: 'entstehe:c., .während in fiel 12.000 ausbaufähige Wo~un". fi . 

gen ' m :cht in Angrtff t;~no;:iu:nen werden könneA. Eine weitere Antrage .w1rd ., 
vom Stadtrat ~ch'atz .an den Hedn~r ge~tell t, w~~ der Schl1!s~ von, ' 
32,1 % au~ 28,3 % reduziert wur. e und ob das ~andesbauam . sich die . 

e:tni.uig zu e:!gen gemae:ht ' hat, daß Kiel 'nicht i11' seiner alten Größe Wie 
, aufgeba~t werden ' soll? ;Stadtrat ~ n gel 'bringt ~~ ~usd~ok, daß, er 
Interesse \gehört habe, d$ß, die ~audiszip~;in gefördert we~den soll ~d 
meint, d~ DÜt de~ bisherigen St,rafeIl für ,die ~ausünQer nicht -viel , e~
reicht .worden ist. ~ts~~rr, fi · o m' b',X" .e ~ ' h' erweist ·darauf hin, daf4: 
viele :+e,1er 'n9ch nicht wieder · zurti.ckkehren kö'nneri'; .. da ihre 'Wöhnung~n . 

: ' . '. teilwe;1.~$ anderwei.tig t>elegt , sind.. bzw. · noch , d~r Inst&l1dBe;'5!~ harren. 
, . < .. ,~ Ob die B.estratung . für: SCh!larzbauten zukiJn!tig neben ' Q.em ~aUb.er~ , auc~ 

ßauun~e~nehmer ·~ treffen sO'll,', wird, .vom Ratsher.rn LUdW:!-B 'SC~dt gefragt. 
l{at,s~err Ü 8 .t ' e ,n b ,e , r " Wünsoht eine sl>~,zielle ufklärUD$, ü~ex: 

" die, einzelnen _ ~tei.lungen · der ·A' - .tS - 1 C ,- Bauprogramme •• unt-ere;lnander. 
Er ,ist sehr ver·wundert darüber, . daß 'kein' Ve.rtl'eter er !:iel:t>stverwal 
in' den Au.sschüss'.~ für -die , ~te11ung 'der .Dauatott~ vorhanden 1st. 
Dipl-: ng.~' _ :'li ,~ a k' 'e ~rw1dert ' darauf, daiJ bei' 'e~e; llÜCkf:t;Sg, 81l Sii ' 
bete~l~gte~keiner zufrieqen gestellt sein. , umsekehrt ~mein~ jeder,.i 
kleIer, ~ bei der 28,' ",' 1,en Z:uteUUIl8 Dre1 atark bevorzuat w1~d. , 
W~i ter. , .Auetl1hrlm8eA ,eben ~ AUfschl.uß, wie aas , Vcrteilunesverhä1 tnia . . 
von, 28,,~ .bzw. '2,1 ~ zus'tande e;.ekommen . iat. Tatsache) :ist" daß 19'9 '. 
Kiel st\hon, Ubenellkert war. ~u den Schwarzbauten auf dem .Lande betont 
Redrier'" daS di. bisberigen Kolltro~le~f wegen mangel 'an Fahrzeugen und 
Brennetoffen nicht ' mehr durchgefUhrt werden k~nQten. Es so11en, z~!
t1g ' die ~olizei und die Butg8rmelste~ mit eingesetzt werden. Bei de~ 
Bespraf~ wegen~chwarzbauen s~ll außer dem Bauhernn ~u9h der je-. 
wel1ise Unternehmer und ,Architekt e1~schl08sen werden. Dan~ben s~11~ 
die ·enallt.en GebäUde anderweitig be'schlagnahmt wer~en. ~amit wir~ er- ' , 
reicht, daß ,keiner ,am Bauen Interesse hat, w~ er 4am1t ~ec~~en ~, 
daß, ihm nach J',ertig8t~11~g die ' .tlauten nicht zur ' erf'ügung' stehen,. U' , 
ßerdem erläu.t-ert der, 'Redner noc.h , einmal d~n Verte11ungsschlüssel . 1) -

',' VerteUungsaussohü6sen sollen selbstverstän~lioh auch Mitg11edet der, 
verwaltung angehHren. ' 

'. ~~m Oberbür~erme1~ier +st' ~s ' ein BedÜrfnis, dem. V~rtragenden für seiß! 
AusfUhrung~n herz11chst zu ~ank~n. Der Eindruck der neuen Bautre~gab!~~ 

· ordnu.ng 1st 'sehr günstig und es ist ~ehr beachtlich, daß S-ämtl~che- g~ 
, " , -trQ11en-

w' T • . ' . 

.. 
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und Verteil~ge~ ~' Lic.nte der, öftentl~chkeit,durchgeführt ' werden ' 
80l:J.en. Wie ft1r ~b1U"~ und ~'rank:furt Sonderzuweis\lD8en gegeben wer
d~. muß auch Kie~ eine , solche erh~t~n"Denn durch die Ube~siedlung , 
der Landearegie~ nach K1&1 .in~ auch S9nderaufga~en für , Kiel .ent
st~cleno ' , Außerdem .iat .der Ant~il .der ]l4il;.1tär:regierung i~ Sohleswig;' 
~o18te1n 'v~1 srößer al. 1n ,Rheinland-Westfalen. Hier muß ' ein Aus
gleich stattf:J:n~en. Mit dem Auadruc~ der ,~reude, daB Ordnung und .Ge'; 
re~htigkeit gerade auf d1esem", Gebiet w1eder einziehen sollen, bittet 

' der ,~berbürgermeister diese' AUgelegeabeit in den Landtag zu bringen 
Und 'tXUslehe.rt, ; d&ß ' " 11 i bgeordn ten d' n ,An,trag unterstutzen 

werden. ' " ' , '. ' ' ,' 
1) , Betrifft,' 'Aufstellung einer .1Jienstal:;lweisung -'fiU:" die ' Bearbei t~' , 

, ' , ' von: Baug~\8u9hep Ul. S)."llne einer ,eojdneten: _ldmt~1ge~ . 
. '" AUfbauplanung. Ilach q,em Wiede;r~aufba~'8etlJ (BaUlreigllbe-

" ,, - plan). (Dra. 239) " , ,/ . ' ' ' , 
.. . :B,efien.tlr'tfU1" teh&rr 'fustenberg . " ~ 
, AU rasa , trag ' an die Ab'teilung Stad);plAnun& in ' Zusammenarp.e1t . 

" mit 'dem Planungsamt ~d dem UnterausschuS ~, die VorprU-
. - fi.Ulg von Bauvorhabel;l., d l»laNdß1gen unterlagen ~'ür die se 

" - ,'. -/ " Dienstan_ia11liB . au zuarbeiten, den :5aufreigabeplan ~u~zu-
, .tell~ und vorzul-egen. " . " , 

.. Bericht'er.t~tte~ trat :an '~~d , der Vorlag'~ .~or ~d ~rweit~rt seine 
. Aus:ruh~eh durch eIn" in,' mehreren F-.rben al!Bele,tea , ~e~blatt ,", 
" "~o1Jt 'Nordwe,stl1chen 'stadtteil ~el. Ratsherr'· ~.- e c h ' ~ 1 ~'I, ' b~-

- " ', gl11Bt , diese VO~l88e" daß Or,dnUhg ' ln)11e 15~bauung getras~rd. 
DeShalbw1~d+~ie CDU Fraktion B t ~ mUsse aber bedenken, 
d/1lZ l;l1Qht, XLta" gepl,~t Wird.. sondern auch ~" j etz1ge Be,,;lSlkeruIl& 
leben· muB und Wohnungen gel»rau~t. , +) ttil' , d,le Z'U1r:untt ' 

, . '" .Besch1}ll' · , : , .' 

.. ', •. ' , .. ~8~~_g '~c;n' AAtrsg , angeno~n'.- " 
. . (. . .. . .. • 

. 

I, , 

I 

" 

.. 
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fUligs G.~. b.B. ·, auf deren G1rokontö' Nr. , '39035 ' be1 der 
n l er Spar- , und, Le1hkass.. . , 

" Rat'ehen 11 .' 0 JI r. 0 h,'e r tragt, warwi. n1cht er.,-t die Zuat1m; 
.ung .der Aufsiohtsbehörde ' eipgeholt wurde. De~Beriohter8tatter ' 

'2 . weist ,~ara~ hi~. daS '.dies zuwei t 'tlU1r'e lllld die G.eaellschaft .das , 
" ' Geld. dringend benötige .. , Der OberbUrgermeister vertri'tt die Meinung, 
: . , daß, die Au1'sd.chtsb,eh~rde tinb,ede~ich' zustimmen werde){, wenn der 

, " '. ; " BeschluB der Stad"tvert;r~tUrig vorl1egt. ", ,,' ' ;, 
. . '. ~ "· Be.chl~BI · '. , ", ~ '. .'-

'- . 

-.' 

. • t 

E1nät~B ~ach ~trag ange~ mm~rl. I ' 

. . ' , .. . 
',Betrittt: JShreerechnUng 194:0." (~s.' 202). . 
kt~chter,~attm Stadtrat Niekelsen. , " "'-.. :. 

: r88:en~ guilg des ' Ab~chlu8se8 der , Jahresrecihnung '194,0 und ' 
, .. Ent1astung8erte11ung. der .tädt3 .. ~chen. JCas8,n- und Rechn~" 

, beamteD." .. , .. 
,," ,. ,- Be~chld,:': '.\ . . 

," 

" ' 

. , 
E1na,t,~& l?-a,ch Antra& 'angenotDDlen.' 

" , - - ~. 

.' 

6 )J !!~. tU UDI-UJ\d N~Ube8etzUna eines AU88ChU88.~. (DrII. 25+) :'.:.' 
, -----...:~ ___ 'Iat"r' , Obe~bür&e~e1..st~r G&1k , '. ' . " . . 

". : ue 1JJuuuD.a .~ Vo~s.ohlll8. . ' , ~ '. , ~ . ' 
, '-. " B,.~iliUai ', ,, ', .. , . '. :,.' I. 

" ..;;-- . 
Dem Ant~~ ~de o4ne Wlderaprucll zugftat1mfilt • .. . 

,. . 
, i / 

, , 

, / . Al.d~ w1rd ~be~ ' die DX"inglichk~l t ,der Anträge von, der ,. CD'O b,.t~ 
. .o8tn~cht11llge uhd von der SPD bet'r. Jugo.la.ven abgeat1mbl". rur : ~ 

beide, Anträge wird ,a1,e Dr~11chkei t -,instimmig anerkannt. . '. " 
. . . ., ., 

a. ! '. 7) , . Dr1pg11oQ1c'e1i'IRtry der CDu";.1'rät1on: ,-
' .. -' ; . . " . 

:, . . , . Der Ob,rbUrgermeieter wird er~ucht, d1e 'LaDde.regierung su bitt 
Sotortmaan~eD .~ tret~,n, daß ~lle diejenigen, die a~ 
AnlaS aul. der ruaaiachen Zone nao~ Sch~esw1g-Holete1n flUch _~ 
in e1um Duroh&ah&.l .... r a1rl'g.f~.en, verpflegt imd ' vo~.rg'lle~ 
unte*aebracht und üb.~ das . Arbeit.amt eiDem geregelten Arbe1t.eiß- . 
• atz zUSe:tuhrt' "er4,n, um 8ie vor Yere1endlm& und vor ,d,em Un~er- .. 
gapg zu bewah.len. , ,' " " .. 

, .' ' . B'S9hl.JlS: 
, .'. Der Äntrag -rlrd eiDat1mm1s an8enommen. .. 

. , 
~ ~ . " . . . . . . . ... . 

a. T. 8) -Rtt*gl~Obk'1taMtrag delf SPD-.II:ruJ1oP.. : ' " ' 
D1e ,Sta4tv'rtr.tunc b.au~tr~t die BUi,eraeiater und~' tadt-

- ~erwaltun8, bei, der Land~.re,1erung ~ der Militärre,ierung yor-ß 
I . atell1a su werden!" daß dte 1D. Auae1cl).t ge.tell t. UJ:Lterbr~ ' yO 

Jugoj):av.en 1~' .ne ~r Lil&ern unterbleibt. ' " 
51" ~1t\et, we1t-e:r, 4~~uf .h1nsuw1rkell, . ß d1es,' tr.1werd.e~<1en _ 
UJlterltU.nft, tl1;r,. -cl. in IC1.1, i .t.h.l1deb r:Lnc DdateD.· WohDraum~. . 
darf ,.ur Vertt1&\Ul8 patellt werd.et1~ :.,' , " ' 
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Ratsherr 5 ',C~ Im '1 d t 1st sehr, eDiPtsrt tiber d1e' Vertst f.nt11ch'Ullg · : " 
,1n Nr~ 53 der ~iele~ , Nachrichten über die KiV1e~ SPhulb~s»e~s~. 

, 'Er .Dl~ohte nicht ' gl,~uben, daß hinter ~e$er Eiröftentilcllung ee pO- , 
l1.tis'Che.I{ampf8nsage stecke. Rateherr,R 0 m b r 'e c h ' e r .eist ' 
diese VerDUltung zurüök, und betont, daß , ' .ämtl~che Ui,tg11eder (ler CDU
Fraktion nichta von, dieser VerlStt8ntllch~ wiasen und 'v " rslch.rt, , 
daß ~h1nt.r dieser Sache ~e~ne w1r~schaft11ohe intrigen atecken. , . 
Dem Qberbürgermeis ~r 1st', es unveraständ11ch, daS 'aolche Vertsff'.nt-

, l~cnungen in die Zel"elang.n'. Ratah rr .K ts '. t , e r 's'ohi14.rt 1;n , 
- ,liill&eren AusfU.hrwlgen 'ieine 'i~cke )el den 'von ibm per.tsJ1l1ch, auf
,~.uchten Schulen während de~ Kinderbe8pe1sung. Ea 1.' ihm ~cht aut
, rallen" ~aB lr,end •• 1ahe KiDder unzufrieden ,.we8en ~~ sind. : 
D1e 'Stadtaohulrätln ~rau , Jen •• n kann abschlleßend darübe~ Auskunft ' 
geben, daS irundsätz110h kein • . ae.t. ~ der ,K1ad.rb.8p.1sUD8 verwer- " 
tat we-rden.· Auoh 1m ~',zu.g a~ R':lDl1,~e:1. t 'lUld. KOntroll'en •• 1.t d1e , 
B.'dner1~, darau:t' ,h in, dai :' ,&11 •• ,.tan wird, um Unr.g.lmäl1gke1t'!l: ' zu '.,. 
'Y.rme1dren. Absah11eS$ild wirdl'olgencter ßeachlui gefaßtl , ' 

e Stadtve~r~tung beQ.a~ert , d1. Art , der hilllcat1011 ü.er d1. - n~ler 
bespe1aung. ß1. Stadtvertret~ bitt.t die K:1.ele~ Baahr~chten, d1. 

e1,~ nicht durch ähnliche Ve~ij~te~t11cheunge~ zU' ,.tänrtaa • . .. . . . -- . 
1tz~ , ~1;. ,0 ,_ " 
ti~r.l . . 
ürg7~fllt.tei' . . . 

,', 

~. 

ODe' .tadtd1rekto~ 
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'St"dt Kiel 
-Hauptamt- . 

I , 
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Auszüge ' " 

. , 

'" 4 i' . . 
, K:iel,den' // ' Juli 1947. 

, ' 
.' .. ' " 

.' 
~. , , . 

, " 

... aUB der Niederschrift Ü'ber d1eS1tzUng der 'Stadtvertretung ,am 9. , ' J~1'i ' 
' erha1t~elll.l , '. ", " :,' ','" ,,' :: 

r 1 ' \ 
Von PUDkt 1 'der Tage ,ordnllpg Z 4 _ - - ' ., 

- ,- ./a) ' das Bauve,~&1tung8~ mi:t ":der B~tte um ' ~eite~e' veranlass~. ",-
yb} das PlaIi~samt zur Kenntnis. ',., " , ,', ' 

~ " " ." v~n ~i 2?' de~ l~e.sordn~~ß: · .. I ~ ',.. " 

.'/ a) das Personalamt z~r. weiteren VerarilassÜD.g. 
, . VQn ~. '3) der 'Ta8esordn-linß,f , ' 

, ", a) :das Gesl;Ultlhe1ts'amt z~ we~teren ' Verari.lassung. " ,t ' '.V-p) ,d~~ '~e'r~1v€I'!"a,l ~~ z~r Kenntm~. . _ ' 
..; r~ J ~o~ ~ 4} <aer Tagesoltdnuh.ß: , " 

, ~a') 'das Bauw1l;tschafisamt .zur weiteren Veranläss,urig. · ' . ' 
" ,/b) d;e Kämmereiv~rwaltung zur Kenntnisnahme . ""., " 

'. ){9~ PÜpkt ~~ der .T~leSOrdn?AA'. ' ;. " , 
J va) da. rla ptamt zur w~1~ren Veranlassung. 

cl b) , ~U.e Käminerei verwal t1.Ulg zur ifelUl tnianabme •• .-

yo; PHPk'~ 6) der 4MesordliluMt ' . 
.,'a) d~; Rat,samt zür wei ter~n.. Veranl~ss~. 

-,' ,'. ,/ b) das .Haupt~t . .'sru.r 'Ke~tn18. " , 

I 

, ' ' .. . ' Y9n 111,riit ll ' <aar Tyesoranupg. , 
'. . va-)&a. ~t~limt ' zu~ weiteren V~ranla8sung. -
. v b') 'c:t~a Hau~tamt ~ zur Kenntn1s~ahme-~, ", ' " ' 

, I 

Voh PPiJi1i 5) ' der TAAee9rdri~i 
... ,"," ai d~8 .Rats·amt zUr w~i teren, Ve~anla'Bu.n8. 
, " .,. b) da. ' H~up tamt lIur Kenn tni sn~e. . . . . . 

,/ : 

" 

I 

:' , 'Au8Z11Q ous d~r Niederschrift 

c 

. .... 

. 
, .. 

, ' . 

" 

, ' , 
, . 

.. ', 
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," ül.er die 'n!chttsffentliche Si.tzung' dei[' Stadt~ertret' ~g am 9. juli 1947 
erhalten:. . , ' 

:loS Punkt l} ,der . TMeso~dnuAg~ , , , 
"a) das GrUndet~cksamt zur .ei terelJ" Veranlassung • . ",:" 

fI b) die K1.DImerel verwAl tung II~ Kenn trua.. ' ' :. 
Yon 'EpP" 2} der' TagesordnUng. ,. , 'r ' " 

, . 
"a) das' Stadtbauamt z.u.r wei ~e:ren Veranlae·sung. , , • . 
/b) die lCämmetei verwal,tung zur, K~z;mtn1'8.. : ' 

, I 

, f 

~ , '. 
'. ion Punkt ,) . der' Ta,gesordnUll8: , . " 

, t"'a) dae: St,adt'b~uamt zur we1ter~n VerGlassung ~ 
/b) die lUimmereiverwal tung , zur Kenntnia. , , . " .. ' 

, YpP, Pupkt 4} 4." ~MesordnUl!lI "". '. ' . ,'" 

va) da. GrundstUok.amt ' lur. we1ter.n Veranlassung. 
/b) 41e, ,ICäIDIIl$re1 verwal ~ung .ur Xezmtnis.. .' , ' 

, ' 

.' 
" , , , , , .. ... , , 

'- 2 - , 
I (' . ' 
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. ,Von Pupkt, 5) der TagesordnUÄg. , 
, <' a) d~s Grundstücksamt "zur weiteren Vet'anlaseung.. 
• ~b) die Kämmereiverwal t~ zur Kenntnis~ - , , . ~. :.. , 

Voll Pupkt 6) der Tagesordnung: . 
·'"s.) das GrundstU:cke~t zur ' wei ter'en Ver8.nl.assung. 

-, ,.,b)' die Kämmereiv,erwa1 tung ~ur ICeJlJltnis t ' 

" ' 

- . 

" 

• 

Von Punkt 7) der X'v;esOO:dnUllgg ' . -
f"'~) das Grtmdstücksamt z'ur ,w'ei t 'eren . Veranlassung 0 ' " , 

vb) die Kimmere1v~rwaltUll$: zur',lCeJmtn18~ , 
• 

Vgn ,Pußkt, 8) der " TAge'Sordnllllß. -

. .-a) ,das ' Grundstücksamt zur weiteren , Veranlassu:ns. 
/ 0) die Kämmereiverwa1tnng zur ,Kenntnie, ' 

V;on p]mb 9) der TagesordnUng: 
~a) das 'Grundstücksamt ~ur weiteren Veranlassung. 
,/b) ,~ie Kämme r elvenral tung zur Kennt~1s. , 

'Von Punkt 10) der TagesOrdnUAßI . 
'va) , das -Grundstücks~t ~ur weiteren ' e;,G'lassung. ·· 
/b) die.Kämmereive~altung z~ Kenntnis. ' 

: 

. . 

. -' 
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